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108. Halle, Sonntag den 10. Mai 1874.
Mit Peilagen.

Selegrapv gy Depeſchen.
d. 8. Mai. Die Kaiſerin reiſte heute Morgen über

elbſt ſie der großherzoglichen Familie einen Beſuch ab
um Gebrauch der Kur nach BadenBaden.

Karlsruhe, d. 8. Mai. Die erſte und die zweite Kammer, deren
Sitzungen durch den Reichstag unterb rochen worden waren, ſind heute

KoblenKarlsruhe e
ſtattete,

wieder zuſammengetreten. Der Präſident des Miniſteriums, v.
Freydorf, der bis jetzt den Verhandlungen des Bundesrathes beigewohnt
hatte, iſt geſtern von Berlin hier eingetroffen. Das Geſetzblatt
t die landesherrlichen Verordnungen über die Staatsprüfung
der Geiſtlichen.

München, d. 8. Mai. Gegen die Mitglieder des Ausſchuſſes
des katholiſchen Volksvereins und gegen die Vorſtände der hieſigen ka-
tholiſchen Vereine iſt auf Geldſtrafen erkannt worden weil dieſelben
bei der Ankündigung von Vereinsverſammlungen ſich nicht namentlich
unterzeichnet und dadurch gegen das Vereinsgeſetz verſtoßen hatten.

ien, d. 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes
wurden ſämmtliche auf der Tagesordnung ſtehende Geſetzentwürfe an-
genommen. Unter dieſen befand ſich auch die Landwehrgeſetzvorlage,

migt wurde, nachdem der Miniſter für Landesvertheidigung dieſe Faſſung
mit Rückſicht auf das Zuſtandekommen des Geſetzes empfohlen und er
klärt hatte, daß er die Errichtung von Landwehrkavallerie-Kadres nur
als aufgeſchoben anſehe. Nach Erledigung der Tagesordnung wurde das
Haus vertagt.

Wien d. 8. Mai. Jn einem geſtern abgehaltenen Miniſterrathe
wurde, dem Vernehmen des „Telegraphen-Korreſpondenz-Bureau“ zu
ſolge, beſchloſſen, noch im Laufe dieſes Sommers einen Kongreß der
griechiſch katholiſchen nicht unirten Kirche zwecks Vornahme der Wahl
eines Patriarchen nach Karlowitz einzuberufen.

Wien, d. 8. Mai. Die Geſetzentwürfe betreffend die äußeren
Rechtsverhältniſſe der katholiſchen Kirche und die Beiträge zum
Religionsfond behufs Deckung der Bedürfniſſe des katholiſchen Kul-tus ſind geſtern vom Kaiſer anktionirt worden.

Peſth, d. 8. Mai. Ueber den Verlauf der geſtrigen Sitzung
des zur Vorberathung des Budgets des Auswärtigen niedergeſetzten
Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation liegen jetzt noch weitere Mit-
theilungen vor. Nach denſelben war im Ausſchuſſe der Antrag geſtellt
worden, das Rothbuch wegen der Unzulänglichkeit ſeines Jnhalts ganz
abzuſchaffen derſelbe wurde jedoch nach den rechtfertigenden Erklärun-
gen des Grafen Andraſſy zurückgezogen. Bei der Berathung der Aus-
gabe Poſition für die öſterreichiſche Geſandtſchaft in Spanien wurde
von dem Miniſter die Mittheilung gemacht, daß mit der ſpaniſchen
Regierung nur ein offiziöſer Verkehr ſtattfinde und daß, ſo lange ſich
eine definitive Regierungsgewalt nicht konſtituirt habe diplomatiſche
Verbindungen mit Spanien nur in dieſer Form unterhalten werden
würden. Auf eine in der Sitzung ferner geſtellte Jnterpellation,
ob die Regierung von den Agitationen Kenntniß habe, die von einemTheile der deuſchen Preſſe wegen der Verhältniſſe der Siebenbürger-

Sachſen gegen Ungarn gerichtet würden, gab Graf Andraſſy die Er-
klärung ab, er könne auf das Beſtimmteſte verſichern, daß die deutſche
Regierung den in einzelnen Blättern über dieſe Angelegenheit enthaltenen
Auslaſſungen völlig fernſtehe.

Paris d. 7. Mai. Die italieniſche Geſandtſchaft hat eine De-
aus Rom erhalten, welche die Mittheilung der „Times“ für er-

funden erklärt, wonach Victor Emanuel während ſeiner Anweſenheit
in Berlin vom Fürſten Bismarck aufgefordert worden ſein ſoll, Nizza

klären das von der „Jndependance Belge“ veröffentlichte angebliche Pro
tokoll der Verhandlungen des Miniſterraths vom 5. Juli 1870 für
apokryph. Jerome David, der nach dieſem Schriftſtücke am erwähnten
Tage in Gemeinſchaft mit der Kaiſerin die friedlichen Dispoſitionen des
Kaiſers umgewandelt haben ſoll, war damals in Bordeaux und kehrte
am 8. Juli nach Paris zurück.

Paris d. 8. Mai. Tronchin Dumerſan, einer der Direktoren
der für das Jahr 1875 aus privater Jnitiative beabſichtigten allgemeinenWeltausſtellung iſt geſtern verhaftet worden. Die Veranlaſſung der

Verhaftung iſt noch unbekannt.
Paris, d. 7. Mai. Don Carlos hat, wie dem Journal „Soir“

telegraphirt wird, eine Proklamation an ſeine Truppen gerichtet. Jn
derſelben heißt es u. A.: „Setzet Eure Zuverſicht auf Gott und bewahret
mir Euer Vertrauen dann werdet Jhr nicht den Muth verlieren. Wir
nen noch in Bilbao einziehen und unſere Fahnen ſiegreich ent-
alten.“

Barcelona, d. 6. Mai. Nach hier eingetroffenen Meldungen
trafen die Kolonnen der Brigadiers Eſteban und Cirlot auf ihrem Rück
marſche von Berga auf eine verſprengte unter dem Befehle von Don
Alphonſo vereinigte karliſtiſche Truppenabtheilung und ſchlugen dieſelbe
vollſtändig in die Flucht. Die Karliſten hatten hierbei ſtarke Verluſte
an Todten, Verwundeten und Gefangenen. Auch die Verluſte der beiden
Kolonnen waren beträchtlich.

Petersburg, d. 7. Mai. Großfürſt Nikolaus hat ſich zur
Vornahme von Truppeninſpektionen nach dem Jnnern des Landes be
geben. Nach hier eingegangenen Meldungen hat auf dem Fluß-
dampfer „Beliſar“ auf der Wolga, unweit der Stelle, wo die Wolga
aus dem Gouvernement Jaroslawl in das Gouvernement Koſtroma
tritt, eine Keſſelexploſion ſtattgefunden, durch welche 5 Perſonen ge-
tödtet und 59 Perſonen verwundet wurden.

Athen, d. 7. Mai. Jn das Miniſterium Bulgaris das, wie
beſtätigend gemeldet wird einſtweilen die Geſchäfte fortführen wird,
iſt Grivas als Kriegsminiſter eingetreten.

Kopenhagen, d. 8. Mai. Die Nationalbank erhöht von mor
gen ab den Diskont für Wechſel in Reichsmünze auf 4 5 pCt.

Aus dem Landtage.
Berlin, d. 8. Mai. Nach der Schlußabſtimmung über das Ex-

propriationsgeſetz ſetzte das Abgeordnetenhaus die zweite Leſung
des Ergänzungsentwurfs über Vorbildung und Anſtellung der Geiſt-
lichen fort. Vom Abg. Wehrenpfennig lag eine Anzahl beantragter
Zuſatzartikel vor, welche die Berechtigung des Staates zur Beſtellung
von Stellvertretern für erledigte Pfarrſtellen bei einem Widerſtande der
Domkapitel noch klarer und beſtimmter ausdrücken als es in der Vor-
lage geſchehen. Der Cultusminiſter erklärte ſich mit dieſen Artikeln ein
verſtanden, weil der Staat die moraliſche Pflicht habe, für Befriedigung
des materiellen religiöſen Bedürfniſſes nach allen Kräften zu ſorg et
Auch der Abg. von Sybel trat für die neuen Anträge ein und hie
dem Centrum in eindrucksvoller Rede das frivole Spiel mit den leicht-
erregbaren Volksmaſſen vor. Es ſei, meinte Redner, gradezu entſetzlich,
welche Herzensbekümmerniß in die Bevölkerung hineingeſetzt werde.
Daß Bismarck Papſt werden und die Liberalen dem heiligen Vater den
Bauch aufſchlitzen wollten ſei bei den letzten Wahlen eine ganz ver-
breitete Annahme geweſen. Nur um äußere Macht handele es ſich im
gegenwärtigen Kampfe und wenn Fürſt Bismarck den Kirchenſtaat
wieder herſtellen wollte, ſo würde der Cultusminiſter nach der Ueber-
zeugung des Redners trotz der Maigeſetze mit den höchſten päpſtlichen

Die Bonapartiſten erund Savoyen wieder in Anſpruch zu nehmen. Orden geſchmückt werden. Der Abg. von Mallinckrodt replicirte
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dieſen Ausführungen und erklärte die letzte Behauptung des Redners 31. Juli mit großer Majorität angenommen. Disraeli erklarte, die
für äußerſt gewagt, weil ſie eine „furchtbare Gemeinheit der Geſinnung“
vorausſetze. Der Abg. Wehrenpfennig motivirte demnächſt ſeine An-
träge ausführlich und hielt es nicht für verwunderlich, daß, da der Staat
ſein Recht Jahre lang nicht gewahrt habe der Klerus noch kein Ver-
trauen zu ihm empfinde. Bei der dogmatiſchen Auffaſſung des CEen-
trums aber, welche Alles umfaſſe, nur nicht die Gegenſtände, welche der
Seelen Seligkeit betreffen, komme man vom Gottesglauben zum Papſt-
glauben. Unter lautem Beifall des Hauſes bezeichnete der Redner es
als unchriſtlich, die Gemeinden zum Mittel für die eigene Herrſucht
zu gebrauchen. Der Abg. Windthorſt hielt die neuen Anträge für
beſtellte Arbeit, gegen die er proteſtiren müſſe. Auf eine Reihe leiden-
ſchaftlichſter Ausfälle auf den Cultusminiſter erklärte dieſer bei der
mephiſtopheliſchen Manier des Abgeordneten zu antworten ſich nicht für
verbunden. Nach Schluß der Discuſſion wurden die Wehrenpfennig-
ſchen Anträge ſämmtlich angenommen und die dritte Leſung auf Sonn-
abend vertagt.

Halle, den 9. Mai.
Die Beſorgniſſe, daß das Herrenhaus durch eine Verſchleppung

der parlamentariſchen Arbeiten den Schluß des Landtages auf unbe-
ſtimmte Zeit vertage, werden immer lebhaſter. Das von dem Herren-
haus an eine beſondere Commiſſion überwieſene Geſetz über die evan-
geliſche Synodalordnung dürfte aus derſelben wohl mit derartigen Ver
aänderungen hervorgehen, auf welche einzugehen das Abgeordnetenhaus
ſo kurz vor Schluß der Seſſion ſich kaum entſchließen dürfte. Jn jener
Commiſſion haben die orthodoxen Mitglieder die Ueberhand. Jhre neun
Stimmen gegen jene ſechs, welche auf dem Boden des Regierungs
Entwurfes ſtehen, werden in erſter Linie die Taktik der Verſchleppung
befolgen. Dann werden die Dunkelmänner der Commiſſion ſolche
Amendements in Vorſchlag bringen, welche von den liberalen Bürger-
meiſtern mit langen und ſchönen Reden bekämpft werden, aber ſchließ-
lich doch die Mehrheit des Herrenhauſes erhalten dürften. Von libe-
ralen Blättern werden den Mitgliedern der „Neuen Fraction“ des
Herrenhauſes ſehr bittere Vorwürfe gemacht, daß ſie ſich nicht bei der
Wahl zur Commiſſion für die Synodalordnung eingefunden haben, um
derartige Wahlen zu verhindern.

Jn Abgeordnetenkreiſen arbeitet man inzwiſchen mit aller
Anſtrengung darauf hin, den Schluß der Seſſion noch vor Pfingſten zu
ermöglichen. Die geſchäftlichen Vorlagen müſſen natürlich alle beſorgt
werden ſie laſſen ſich aber leicht erledigen alles Uebrige muß liegen
bleiben. Auch giebt man ſich der Hoffnung hin, daß es möglich ſein
werde, im Herrenhauſe eine Majorität zu Stande zu bringen, die ſich
mit der baldigen Schließung des Landtages einverſtanden erklärt.

Ueber die ultramontane Agitation am Rhein ſchreibt
man der Weſtfäliſchen Zeitung aus Krefeld unterm 4. d. M.

Noch acht Tage, und der den Klerikalen verhaßte 11. Mai (der Jahrestag
des rege liegt hinter uns. Auf dem Lande ſieht man mit bangerSpannung dem Tage entgegen, wo, wie man dem leichtgläubigen Landvolke verſicherte, der katholiſche Gottesdienſt von der Regierung verboten worden ſei. Man

munkelt im geheimen von Revolten, die erfolgen wurden, von Wegfuührung ſämmt-
licher Geiſtlichen und Gott weiß welchen Ungeheuerlichkeiten, welche die Phantaſie
des bedrangten Kaplans ihnen vorgeſpiegelt hat. Mit Ruckſicht darauf flauen
allenthalten die Geſchäfte; vor dem 11. Mai will keiner ein Geſchaft eontrahiren,
es könnte doch ſchließlich etwas losgehen, ſo meint ſelbſt der Einſichtsvollere auf
dem Lande, und da hilft kein Zureden und Verſichern, daß das alles nur Erfin-
dungen böswilliger Art ſeien und die Regierung gar nicht daran denke, irgendwie
gegen die Kirche etwas zu uaternehmen. Wir wollen abwarten, iſt ſchließlich der
Schlußrefrain. Unterdeſſen wird tagtäglich in jeder Meſſe für den gree8

eſchei fur die bedrangte Kirche und den noch bedrangtern Papſt etet und
dieſe täglich wiederkehrende Erinnerung wird nicht vhne Wirkung bleiben.

Von Jntereſſe iſt eine Debatte im engliſchen Unterhauſe in Be
treff der Goldküſte, aus der hervorgeht, daß die Regierung über die
Frage, ob dieſelbe zu behaupten ſei, noch nicht zu einem ganz feſten
Entſchluß gekommen iſt. Herr Hanbury ſtellt den Antrag, daß das
Haus im Jntereſſe des Landes und der Civiliſation es nicht für wün-
ſchenswerth erklären ſolle, die Verwaltung der Goldküſte aufzugeben.
Herr Mills (Exeter) unterſtützte den Antrag, nicht weil er das Ver-
bleiben auf der Goldküſte in der Theorie billige, ſondern weil die
den Eingeborenen gegenüber eingegangenen Verpflichtungen den Ab-
zug nicht geſtatten. Sir W. Lawſon ſtellte ein Amendement, daß es
wünſchenswerth ſei, ſich von der Goldküſte zurückzuziehen. Unter Han-
del verſtehe man den gefährlichen Abſatz von Rum und Pulver, unter
Civiliſation die Vernichtung der Eingeborenen. England habe mehrere
Menſchenalter in Afrika verweilt, ohne die Schurken zu civiliſiren, und
was die Religion angehe, ſo dürften die Budgetzuſchüſſe gar ſchnell
wachſen, wenn England überall dem Satan den Krieg erklären ſollte.
Nachdem Herr Huggeſſen die vorige Regierung vertheidigt, und noch
mehrere Redner geſprochen, erklärt Herr Richards, das England Urbe-
wohner nie cviliſirt, ſondern ausgerottet habe, und was den Handel
angehe, ſo ſei es Unrecht, den ganzen Staat zahlen zu laſſen, damit
einige wenige profitiren. Was die Religion betreffe, ſo irren die Miſ-
ſonäre, wenn ſie zur Förderung ihres Berufs die Hülfe der Waffen
amrufen. Eine große Anzahl Redner nahm noch an der Debatte Theil,
Herr Roebuck ſchlug vor, vorläufig auf der Goldküſte zu bleiben, aber

Regierung widme der Frage täglich ihre Aufmerkſamkeit, ſei auch im
Weſentlichen, aber noch nicht in den Details zu einem Entſchluſſe
gekommen.

Neuyorker Zeitungen geben ausführliche Berichte über die Ver-
wüſtungen, welche das Austreten des Miſſiſſippi und ſeiner Ne-
benflüſſe auf ihrem Laufe angerichtet haben. Die Berichte behaupten
allen Ernſtes, daß eine ähnliche Ueberſchwemmung im Verlaufe dieſes
Jahrhunderts noch nicht erlebt worden ſei; der angerichtete Schaden
überſteige den Schaden, welche die beiden großen Feuersbrünſte in Chi-
cago und Boſton angerichtet hatten, um das Zehnfache. Hunderte von
Quadratmeilen und beſtbebauten Landes in Amerika ſind durch die Flu-
ten hinweggeriſſen worden. Neuorleans, Naſſhville und viele kleinere
Städte ſtehen unter Waſſer. Hunderte von Stücken Vieh ſind ertrun-
ken, Häuſer und Farmen weggeriſſen worden und der Schaden ein un-
geheurer. Jn Boſton und anden Städten werden Sammlungen zur
Unterſtützung der Nothleidenden veranſtaltet.

Nach der neueſten ſüdamerikaniſchen Poſt ſteht in den La Platag-
Staaten ein neuer Bürgerkrieg zu erwarten. Jn Braſilien hegt
man den Verdacht, daß die kriegeriſchen Vorbereitungen ſich auch gegen
Braſilien richten könnten, und denkt an Gegenvorkehrungen zur großen
Verzweiflung des Finanzminiſters.

Der Krawall, welcher in der franzöſiſchen Colonie zu Shang-
hai zu Blutvergießen führte, war, wie ſchon öfters in China der Fall
geweſen, theils auf den rückſichtsloſen Fanatismus der franzöſiſchen
Miſſionäre, theils darauf zurückzuführen, daß die Franzoſen eine Straße
anlegen wollten welche mitten durch die Gräber von Ningpo gehen
ſollte. Dies führte zu dem Tumult, welcher nur gegen die Franzoſen
gerichtet war. Die engliſche Colonie blieb vollſtändig unbehelligt.

Deutſchland.
Berlin, den 8. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Kriegsrath Arends, Militär -Jntendanten
des IV. Armee-Coörps, den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe zu
verleihen.

Die von der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin getroffene
Wahl des ordentlichen Profeſſors an der Univerſität zu Leipzig, Dr.
Heinrich Lebrecht Je d auswärtigen Mitgliede der Aka-
demie, iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer beſtätigt worden.

Der Kaiſer ertheilte geſtern Nachmittäg vo dem Diner dem neu
ernannten deutſchen Botſchafter in Paris, Fürſten Chlodwig zu
Hohenlohe, Audienz, um ihm ſeine Creditive einzuhändigen. Heute
Nachmittag 2 Uhr ſtattete der Kaiſer dem Fürſten Bis marck einen
einſtündigen Beſuch ab.

Der „Börſen-Zeitung“ zufolge iſt die Trennung der oberſten
Verwaltung der Staatsbahnen von der Oberaufſicht über die Privat-
bahnen im preußiſchen Handels- Miniſterium nunmehr vollſtändig erfolgt;
erſtere iſt dem Miniſterial- Director Weishaupt, letztere dem Gehei-
men Ober-Regierungsrath Maybach übertragen.

Durch eine Allerhöchſte Ordre vom 13. April d. J. iſt beſtimmt
worden, daß vom 1. Januar d. J. ab an den nach dem Organiſations-
plan von 1870 eingerichteten Gewerbeſchulen den Directoren ein
Normalgehalt von 1500 Thlr. bis 1800 Thlr., im Durchſchnitt 1650
Thlr.,, und den Lehrern ein ſolches von 600 Thlr. bis 1500 Thlr.,
im Durchſchnitt 1050 Thlr., ſerner, daß an den nicht organiſirten Pro-
vinzial-Gewerbeſchulen den Dixectoren ein Normalgehalt von 1200 bis
1600 Thlr. im Durchſchnitt 1400 Thlr., und den Lehrern ein ſolches
von 600 bis 1100 Thlr., im Durchſchnitt 850 Thlr., gewährt werden
ſoll. Der Handelsminiſter hat nunmehr eine Verfügung ergehen laſſen,
welche die ſchleunige Ausführung dieſer Beſtimmung den Provinzialbe
hörden zur Pflicht macht.

Die „Oberſchl. Volksztg.“ will wiſſen, daß in Rzepiſch bei Ober
Glogau die Cholera ausgebrochen iſt. Am 2. d. waren bereits mehrere
Perſonen der Epidemie erlegen.

Fulda, d. 6. Mai. Geſtern Abend wurde nun auch der andere
renitente Beiſtliche, Pfarrer Helfrich von Dipperz, um ſeine ſub
ſidiäre zehntägige Gefängnißſtrafe im hieſigen Amtsgerichtsgefängniſſe
zu verbußen, zwangsweiſe dahier eingebracht. Zur größeren Glorifica-
tion ſeines Martyriums hatte man in. Scene geſetzt, daß ihn ein großerTheil ſeiner Parochianen in feierlicher Proceſſien wehklagend bis zu

dem Portale des Arreſtlocales geleitete. Mit einbrechender Dunkelheit
zog ein Volkshaufe aus den Vorſtädten von mehr als tauſend fanatiſir
ten Menſchen vor das Gefängniß und brachte den beiden inhaftirten
Prieſtern unter Abſingung geiſtlicher Lieder ein mehrfaches Hoch aus.
Die Polizei, welche alsbald erſchienen war, um dieſe nächtliche Ruhe-
ſtörung zu verhindern wurde laut verhöhnt und theilweiſe auch inſul-
tirt, ſo daß hier und da Gebrauch von der Waffe gemacht werden
mußte. Bis um Mitternacht dauerten die tumultuariſchen Auftritte,
indem das Hurrahrufen und Schießen kein Ende nehmen wollte. Für
den Fall, daß ſich dergleichen Scenen an den folgenden Abenden wieder-
holen ſollten, hat die Polizeibehörde energiſche Maßregeln zu deren
Verhütung bereits angeordnet. Auch im hieſigen Lehrerſeminar berei
tet ſich eine Demonſtration vor, welche die gänzliche Auflöſung deſſelben

den Bewohnern zu verſtehen zu geben, daß die Engländer nach einiger
Zeit ſich zurückziehen wollen. Herr Lowther ſprach als Unter Colonial
ſecretär im Namen der Regierung, erklärte, daß in pecuniärer Bezie
hung das Protectorat ſich nicht verlohne obwohl dies an ſich kein
Grund zum Aufgeben der Küſte ſei und daß das Klima für Eu
ropäer nie tauglich werde gemacht werden können. Eine beſtimmte Entſchei-
dung der Regierung konnte Herr Lowther nicht ankündigen, da ſie erſt
vie erfahrenſten Militärs, Marine und Civilbeamten befragen wolle.

zur Folge haben würde. inämlich mit der Ankunft des neuernannten Directors Schröter das
Seminar zu verlaſſen, um ihre fernere Ausbildung auf anderen Lehrer-
ſeminarien zu vollenden.

Sämmtliche Zöglinge deſſelben beabſichtigen

Vermiſchtes.
Die „Berliner Börſen-Zeitung“ berichtet aus Berlin vom 4.

Mai „Wie uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, ſoll in der
Schließlich wurde ein Antrag auf Verſchiebung der Debatte bis zum Kaſerne des Kaiſer Franz Regiments an der Haſenheide ſeit einigen
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Tagen die Trichinoſe ausgebrochen ſein, infolge deſſen jeglicher
Fleiſchankauf daſelbſt verboten iſt. Wie man uns ferner mittheilt, liegen
viele Soldaten mit geſchwollenen Augen und andern Krankheitserſchei-
nungen danieder und ſoll namentlich das Füſilier Bataillon von der
Krankheit ſtark befallen ſein.

Ein Engländer hat auf dem Schlachtfelde von Sedan einen
intereſſanten Fund gemacht und veröffentlicht, nämlich ein Strafre-
iſter der 4. Kompagnie 1. Bataillons des 53. franzöſiſchen Jnfan-

terie- Regiments. Unter den 72 Mann Waren nur 7 unbeſtraſt,
16 Mann hatten je 50--100 Tage Strafarreſt, die Elite bilden 10
Mann, darunter 3 Unteroffiziere welche zuſammen 2311 Tage Arreſt
gehabt haben, ein Sergeantmajor Cuny allein 316 Tage. Die meiſten
Strafen wurden wegen Trunkenheit, Ungehorſams und ungezogener
Antworten im Dienſt verhängt. Dieſes Strafregiſter läßt einen tiefen
Blick in die Manneszucht des franzöſiſchen Heeres thun. „Man
erſchrickt“, ſagt eine Zeitung bewahre, erſchrecken thun wir nicht;
denn dieſe Zuchtloſigkeit der Franzoſen war auch einer unſerer deutſchen
Bundesgenoſſen.

Eine verbeſſerte Stiefel- und Schuhreinigungsmaſchine
iſt neuerdings aus England eingeführt worden. Sie wird durch Treten
in Bewegung geſetzt und iſt zur bequemen Handhabung für den
Putzenden mit einem Sitz verſehen. Die beiden rotirenden Bürſten
erlauben das Putzgeſchäft, wie das engliſche Placat ſagt, in dem achten
Theile der Zeit welchen ſonſt der Stiefelputzer bedarf. Durch Aus-
wechslung der Bürſten kann die Stiefelputzmaſchine auch in eine Flaſchen-
putzmaſchine verwandelt werden und in Sodawaſſerfabriken, Weinhand-
lungen, Apotheken c. einem Bedürfniß abhel fen.

[Deutſche Patrioten in Amerika.] Jn einer Verſamm-
lung der in New Vork wohnenden deutſchen Patrioten ſtellte kürzlich
der greiſe Profeſſor Körner den Antrag „eine Adreſſe an die deutſche
Regierung ausarbeiten zu laſſen worin das Vorgehen derſelben gegen
die Uebergriffe der römiſchen Hierarchie gebilligt und die deutſche Re
gierung ermahnt werden ſolle, auf der einmal betretenen Bahn rüſtig
vorwärts zu ſchreiten.“ Der Antragſteller geißelte die rheiniſchen Ra-
dikalen, welche in den letzten Reichstagswahlen mit den Kutten ge-
meinſchaftliche Sache gemacht hätten. Auf den Antrag des General
Sigel wurde der Körner'ſche Antrag einem aus den Herren Körner,
Sigel, Dengles, Elſaſſer und Weil beſtehenden Comité zur Bericht
erſtattung überwiesen.

Der Senatsausſchuß für öffentliche Ländereien in Waſhing-
ton vernahm am 3. April c. eine Delegation von 3 Mennoniten aus
Pennſylvanien und 2 aus Rußland, die um die Erlaſſung eines Ge-
ſetzes nachſuchten welches ungefähr 40,000 Mennoniten, die bis 1881
entweder Rußland verlaſſen oder Militärdienſte leiſten müſſen, in den
Stand ſetzen ſoll, ſich in Amerika anzuſiedeln. Der Ausſchußbevoll-
mächtigte sen. Windom, beantragte, ein Geſetz einzubringen welches
den Miniſter des Jnnern ermächtigt, innerhalb der nächſten 2 Jahre
ein ſolches Stück Landes, wie die Petenten es wünſchen, von dem
Verkauf der öffentlichen Ländereien zurückzuziehen, damit Jene es ent-
weder unter dem Heimſtätten oder dem Verkaufsgeſetz erwerben
mögen.

Aus der Provinz Sachſen.
Am Dienstag den 26. Mai (Dienstag nach Pfingſten) von

Nachmittag 1 Uhr ab, findet in Magdeburg im Saale des Geſell-
ſchaftshauſes, Grünearmſtraße 14, die erſte ordentliche Generalverſamm
lung des Bezirks Verbandes der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks-
bildung für Reg.- Bez. Magdeburg nebſt Braunſchweig und Anhalt ſtatt.
Auch Vereine, welche gleiche Ziele verfolgen und in dieſem Bezirke
domiciliren, ohne bis jetzt dem Verbande beigetreten zu ſein, ſind freund-
lichſt eingeladen, die Verſammlung durch Vertreter beſchicken zu wollen.
Außer anderem Geſchäftlichen findet ſtatt ein Austauſch von Erfahrungen
betreffs der Wanderredner Beſprechung über die Aufſtellung einer Sta-
tiſtik der Verbands Vereine und über die Fortbildungsſchule mit obliga-
toriſchem Schulbeſuch. Etwaige Anträge zur Tagesordnung ſind an
Hrn. Aug. Heine in Halberſtadt, Vorſitzenden des Verbands-Vor-
ſtandes einzuſenden.

Großes Aufſehen macht ein gegenwärtig beim Berliner Stadt-
gericht ſchwebender Proceß welcher den Gründungsſchwindel ſehr grell
beleuchtet. Vor zwei Jahren kaufte der Jnhaber der Firma Oppenheim
und Söhne, Hr. Emil v. Oppenfeld, das bei Wittenberg belegene Gut
und Bad Nudersdorf von dem Dr. Luther für 100,000 Thlr. und
veräußerte dieſes noch an demſelben Tag an eine Actiengeſellſchaft, in
der er ſelber die erſte Geige ſpielte, um den Preis von fünfmalhundert
und zwanzigtauſend Thlrn. Jn dem Contract mit der Actiengeſellſchaft
übernahm Oppenfeld die Tilgung ſämmtlicher Schulden, und garantirte
der Geſellſchaft den Kohlenbau-Untergrund, den er ihr als ihm gehörig
mitverkaufte. Trotzdem hatte Oppenfeld die Rechte des Kohlenabbaues
nochmals an zwei andere Perſonen verkauft und abgetreten. Jnzwiſchen
iſt die Geſellſchaft, wie vorauszuſehen war, in Concurs gerathen. Auf
die vom Verwalter der Maſſe eingeleitete Klage hat nun das Stadt-
gericht den Oppenfeld verurtheilt das Recht des verkauften Kohlenab
baues zu löſchen und dem Kläger Entſchädigung zu zahlen. Bei alle-
dem macht Oppenfeld jetzt noch Anſprüche in Höhe von 47,000 Thlrn.
an die Geſellſchaft geltend während dieſe von Oppenfeld die Heraus-
gabe von 17,000 Thlrn. und Löſchung der auf Nudersdorf laſtenden
Hypotheken verlangt.

Von der Staatsanwaltſchaft ſin Kalbe wird ein Arbeiter
(früher Schuhmacher) A. Jänecke verfolgt, welcher im Verdacht einer
grauſigen Mordthat ſteht, die er gegen ſeine eigene Braut, eine

wurde bei Atzendorf die Leiche eines Weibes in einer großen Blut-
lache am Feldrande aufgefunden. Der Kopf, das Geſicht nach unten,
lag in einer Furche. Nach der gerichtlichen und ärztlichen Unterſuchung
weiſt der Hinterkopf des armen Mädchens 15 Wunden auf, herrührend
von wuchtigen Schlägen mit ſcharfer Hacke Kopftuch und Kopfhaut
ſind immer durchſchnitten von den Schlägen. Doch ſollen dieſe an
und für ſich noch nicht ſofort tödtlich geweſen ſein. Der Tod iſt viel
mehr dadurch ſchleunigſt herbeigeführt worden daß der Mörder den
Hals ſeiner Braut bis auf die Wirbelſäule durchſchnitten hat. Man
hat die Spur des Mörders bis zur Bode, bis zur Baumholzbrücke,
unweit des Dorfes Unſeburg, verfolgt dort aber verloren. Den durch
die Gewalt der mörderiſchen Streiche abgebrochenen Stiel der Hacke,
auch das Meſſer, mit dem wahrſcheinlich der tödtliche Schnitt vollbracht
iſt, fand man noch bei der Leiche des unglücklichen Mädchens

Nichard Brenner.
Vor wenigen Wochen erſt hat die ſterbliche Hülle des berühmten

Afrika- Reiſenden Livingſtone im Weſtminſter zu London ihre Ruheſtätte
gefunden und ſchon wieder tönt die Kunde zu uns her, daß auch
Richard Brenner, unſer Landsmann, den Einwirkungen des Klimas
auf Zanzibar erlegen iſt. Ruft dieſer Todesfall, der Stellung und
Wirkſamkeit des Dahingeſchiedenen entſprechend, in weiteren Kreiſen
gerechte Theilnahme hervor, ſo ſind wir Bewohner Merſeburgs ganz
beſonders von ſeinem ſo frühen und plötzlichen Hinſcheiden ergriffen.
Hier war ja ſeine Heimath, vor unſern Blicken ſpielte ſich ihm Kind-
heit und Jugend ab, unſre herzlichen Wünſche und Hoffnungen be-
gleiteten ihn auf den gefahrvollen Reiſezügen hier, in unſerer Mitte
fand er nach den Mühen und Strapazen ſeiner Unternehmungen eine
Stätte der Ruhe und Befriedigung. Wie freuten wir uns, wenn wir
nach Jahren wieder ſein freundlich ernſtes Geſicht vor uns auftauchen,
ihn vor uns ſtehen ſahen in wachſender Kraft, und welch eigenthüm-
lich wohlthuendes Jntereſſe wurde in uns wachgerufen, wenn er in
lebendig anſchaulicher Weiſe die Bilder jener fernen unbekannten Länder
vor unſerm geiſtigen Auge entrollte. Freudig begrüßten wir es als
ihm die öſterreichiſche Regierung in Anerkennung ſeiner Verdienſte,
das Conſulat in Aden und demnächſt das auf Zanzibar anvertraute
und ihm dadurch ein Fundament gab, das nicht blos die Gründung
eines eigenen Daheims, ſondern auch weitere Erfolge für die Erforſchung
Afrikas in Ausſicht ſtellte. Von unſern beſten Wünſchen begleitet führte
er die erkorne Braut heim und zog nun wieder hinaus, neuen Kämpfen
und Mühen des Daſeins entgegen. Als dann nach Jahresfriſt der
Freudenruf ſein letzter Gruß zu uns herüber klang, daß dem
glücklichen Gatten auch Vaterfreuden zu Theil geworden ahnten wir
nicht, daß all dieſes Glück einen ſo ſchnellen und ſchmerzvollen Abſchluß
finden würde. Nun iſt er, unſer Landsmann und Freund hinüberge-
ſchlummert in das Reich des Todes und mit uns betrauern ihn die
ſeinem Herzen noch näher ſtanden, als wir. Möge ihnen in ihrem
gerechten Schmerze unſere Theilnahme ein Zeichen ſein, daß, wie freu-
dig unſere Herzen dem Lebenden entgegenſchlugen, wir auch dem
todten Freunde ein treues Andenken ſtets bewahren werden.

Merſeburg, den 7. Mai 1874.
E. Habecker.
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Halle, den 9. Mai.
Auf dem Magdeburg- Leipziger Güter- Bahnhofe hierſelbſt

verbrannte geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr eine mit Petro-
leum beladene Lowry.

cent Ü J

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 10. Mai predigen

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Digconus Pfanne. Nach beendigter Predigt allge
meine und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. Franke.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiaconus P. Sickel. Vm. 11 Kindergottesdienſt
Digconus Schmeißer. Nm. 2 Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmann. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Oberprediger Saran. Nm. 2 Derſelbe.
ospitalkirche: Vm. 11 Digeconus Nietſchmann.
omkirche: Vm. 10 Dompred. D. Zahn. Ab. 5 Domprediger Focke.

Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Kaplan Peter.
Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Woker.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 9. Mai Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 10. Mai Vm. 9 Derſelbe. Ab. 5 Hulfsprediger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Prediger Pfaffe.
Diaconiſſenhaus: Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14,
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,
danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
BaptiſtenGemeinde: Vm. 9 N m. 3i Predigt von Ar., Geißler und jeden

Mittwoch Ab. 8. Ranniſche Straße 16.
Meteorologiſche Beobachtun en.

C

8. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 330,97 Par. L. 329,67 Par. L. 329,62 Par. L. 330,09 Par. L.
Dunſtdruck 2,59 Par. L. 2,46 Par. L. 3,30 Par. L. 2,78 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84,6 pCt. 36,9 Et. 32,4 pCt. 68,0 pCt.
Luftwärme 4,8 G. Rm. 14,2 G. Rm 7,9 G. Rm. 9,0 G. Rm.

Winde 01. 80 80 1. sSir ncht völlig heiter. zieml. heiter 4] trube 8. Zzieml. heiter 4.
olkenform S Cumulus. Cu. Nimb. -cum, S

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 8. Mai am Unterpegel 1 Meter 10 Centim. am 9. Mal am Untervegel
1 Meter 10 Centimeter. 4

Feſerſter der Saale bei Bernburg am 8. Mai 1,17 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. Mai. Am Pegel 1,39 Me

ter (4 Fuß s Zoll.Wäſeenan der Elbe bei Dresden am 8. Mai 87 Centimet 1 Elle

Magd von 23 Jahren, verübt haben ſoll. Am 3. d. M. Nachmittags 13 Zoll unter Rull.



bez., Mai Juni Juni Juli 61 bez. Juli Aug. 56
z.

Conrsbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 8. Mai 1874.

Zinsf. Angeb. Geſ.

5 Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 101 100
590 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1871 5

4 do. do. von 1867 a 1003 do. do. von 18618 z 8459 Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 1005,
69 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 959 Anleihe der Neuen ActienZucker-Raffinerie 5 I100
5 arg der rer Koerbisdorf 5 1004 fand d der Prov. Sachſen 4 S 94
4 Mangsfeldiſche Gewerkſch. Obligationen 4 99
Stamm-Actien der Neuen Aectien-Zucker-Raffinerie 4 118

(Divid. p, 1873 1090) Zinſen v. 1. Oct. 73

Stamm-Prioritaäten derſelben. 5 118Divid, p. 1873 10 Zinſen v. 1. Oct. 73
Stamm-Actien der Hall. Zuckerſiederei-Comp. p. St. freo. 2800

Zinſen vom 1. Januar 1874
Actien der Zuckerfabrik Koerbisdorf pCt 4 66 d

Zinſen vom 1. April 1874

Actien der Zuckerfabrik Glauzig 4 S 48Zinſen vom 31. Mai
Stamm-Actien der ur. Braunkohlenverw. 4 e 35

(Divid. 1872 109) Zinſen v. 1. Jan. 74
Stamm-Prioritaten derſelben 5 Sivid. 72 Welß Zinſen v. 1. Jan. 74
Stamm-Actien d. WerſchenWeißenf. Actien-Geſellſch. 4 150

(Divid. p. 1872/73 209) Sinſen v. 1. April 71
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd.-Actien 4 S 74

inſen v. I. Juli 1873
Rehmsdorfer Minerglöl- u. ParaffinFabr. Hubner 5
Halleſche Bankvereins-Actien 5 I113ivid. p. 1872 z Zinſen v. 1. Jan. 74
Halleſche EreditAnſtaltActien 4 70 SDivid. p. 72 6 Zinſen v. 1. Jan. 74
Halleſche Brauerei Michaelis Co. 4 54Divid. p. 1872 69 Zinſen v. 1. Oct. 73
Stamm-Prioritäten derſelben. 5 95Divid. p. 1872 69 Zinſen v. 1. Oct. 73
Actien der Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik 5 61Divid. 72/73 89 Zinſen v. 1. Juli 73

SZeitzer MaſchinenAeti en. 5 80gar vom 1. Januar 1874
Halle Leipziger MaſchinenAetien 5 meeZinſen vom 1. r 1874
Actien der AetienMalzfabrik Cönnern 5 75Zinſen vom 1. Januar 1874
eilenbrrger KattunManufactur-Actien 5 S S(Divid. 72/73 3820 Zinſen vom 1. Juni 1873

Halle'ſche Maſchinenfabrik 5 650exel. Divid.) Zinſen v. 1. Januar 74
Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte S er 16Kuxe des BruckdorfNietlebener Bergbau Vereins p. St. freo. 6550

ackhofsActien e e e e a II r 225eaterActien 47Wilde Noten p. 0995Banknoten mit Einloöſeſtelle Leipzig 99
Markktberichte.

Magdeburg, d. 8. Mai. Weizen 84——88 Roggen 65-—-70 Gerſte66——80 Hafer 66——-70 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 8. Mai.Kartoffelſpiritus pr. 10,600 Litervproe. Loco ohne das 239

erlin, den 8. Mai. Weizen: Termine wenig verandert, gekünd. 8000Ctnur., Kündigungspreis 882, Loco 76-—92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez., neue r 87 bez. pr. dieſen Monat 88 89 bez. Mai Juniu. Juni Juil 86 ——87 bez. Juli Aug. 842 —85 bez. Sept. Oct. 81-80
—-81 bez. Oct. Novbr. bez. Roggen loco wurde Mehreres zu den
notirten Preiſen aus dem Markt genommen. Termine unterlagen heute nur klei-
nen Schwankungen, im Ganzen iſt die Haltung als eine feſte zu bezeichnen und
haben ſchließlich Preiſe eine Beſſerung von ca. fur nahe Lieferung erfahren gekünd. 78,000 Ctnr., gAnrigvnterga 57 J. Loco 53——67 nach Qua
lität et ruſſ. 53-——58 bez. inländ. 64——-67 bez. pr. dieſen Monat
u. Mai Juni 57 bez. Juni Juli 58 9 bez.Juli Aug. 578ä7 bez. Sept. Oct. 57—56 bez. Gerſte,große und kleine, 53—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loeo und Termine

gekund. Ctnur. Kundigungspreis F. Loco 54-69 pr. 1000 Ki-
ogr. bez. böhm. u. pomm. 63--67 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 61

bez., Sept. Oetbr. 53 ESrbſen, Kochwaare 64—68 Futter-
waare 58—63 e Oelſaaten: Winterraps S Winterruübſen
bez. Ruüböl ſtill und ohne Aenderung, gekund. Ctnur. Kuündigungspreis

bez. Loco ohne Faß bez. pr. dieſen Monat u. Mai/ Juni 18
17 Juni Juli 187 bez. Sept. /Oet. 192, bez. Leinöl loco

22 bez. piritus loco und Termine neuerdings geſtiegen gekund.
60,000 Liter Fändignngepreis 23 2 Loco ohne Faß 22 28 S bez.
pr. dieſen Monat u. Mal Juni 23 64109 bez. Juni Juli 23 131715 S bez., Juli Aug. 23 20--2224 bez. Aug. Sept.

e ept. Oct. n bez.Stettin, d. 8. Mai. Weizen pr. Mai Juni 86*, bez. Juni Juli 86, 5erbſt 80 bez. Ro 8 pr. Mai Juni 57 bez. Juni Juli 57 bez. Herbſt
56 bez. Rübdl 100 Kilogr. loco pr. Mai 17“ bez. Herbſt 18, be Spiritus

Ter bez. pr. Mai/ Juni 23 bez., Juni Juli 23 bez. Aug. Septbr.
23, bez.

Hamburg, d. 8. Mai. Weizen und Foggtr loco feſt, beide auf Termine
ill. Weizen pr. 126pfd. yr. Mai Juni 1000 Kllo netto 259 Br. 258 G. Juni-
uli 267 Br. 256 G. Juli Aug. 263 Br. 252 G. Aug. Sept. 247 Br. 246

Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai Juni 179 Br., 178 G. Juni Juli 177 Br.,
176 G. Juli Aug. 174 Br. 173 G. Aug. Sept. 171 Br. 170 G. Hafer preis-
haltend. Gerſte rig Rüböl matt, loco u. pr. Mai 57 Br. 56 G. Oet.
pr. 200 Pfd. 59. Spiritus feſt, pr. Mai Juni 54 Juli Aug. 56, Aug. Sept.
57, Sept. Oet. pr. 100 Liter 100 56 Wetter Schoön.

Amſterdam, d. 8. Mai. Weizen geſchaftslos pr. Nov. 332. Roggen loco
flau, pr. Mai 211 Juli 203 Oectbr. 199 Raps loco pr. Herbſt 366 Fl.Kabhl loco 35 p. Herbſt 34 Wetter Regen

London, d. 8. Mal. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 16,420, Gerſte 7570, Hafer 22,460 Q uarters. Der Markt ſchloß fur

Liverpool, d. 8. Mai. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000 Bah
len, davon fär Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt. MiddlingOrlean
t middl. amerik. 85 fair Dhollerah 58/,, middl. fair Dhollerah 5 goodmiddl. Dhollerah 47, middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Brogch 5
new fair Oomra 52,, good fair Oomra 6) fair Madras di fair Pernat
8 fair Smyrna 67/,, fair Egyptian 8. Orleans nicht unter low middling
AprilVerſchiffung 8 Juni Juii 8 Upland AprilMaiVerſchiffung 87.,

Petroleum. (Berlin, d. 8. Mal): Pr. 100 Kilo loco 9 pr. April
Mal o bz. pr. Sept. Oct. u bz. Hamburg: Fiau, Standan
white loco 12, 80 Bf., 12,65 Gd. pr. Mai 12,60 Gd. pr. Aug. Dee. 13,
Gd. Bremen: Weichend, Standard white loco 12 Mk. 60 Pf. Ant-
werpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 21 bz. u. Bf. vr. Mai und pr. Juni31 Bf. vr. Sept. 347, Bf. pr. Sept. Dec. 35 i B. Weichend. Nen
Pork (d. 7. Mai) Petroleum in New Pork 145,, do. in Philadelphia 149,

Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 127,.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 8. Mai. Die Fonds- und Actienbörſe eröffnete heute abermale

in matter Tendenz obgleich die auswärtigen Notirungen ziemlich gunſtig eintra-
fen. Die Courſe ſetzten auf ſpeklativem Gebict niedriger ein und der ßeſgmmi
Verkehr trug anfangs cin ebenſo luſtloſes und unfreundliches Gepräge wie in den
letzten Tagen. Allerdings wagte auch heute die Contremine nicht mit Energle
vorzugehen und als ſpater einige größere Kaufordres eine Anregung boten nahm
die Stimmung im Allgemeinen elne günſtige Wendung. Die Courſe befeſtigtenſich ganz allgemein und konnten theilweiſe nicht gwwrſentliche Avancen gegenuber

den geſtrigen Schlußnotirungen erzielen. Auch das Geſchaft nahm dann eine
animirtere Geſtaltung an beſchränkte ſich aber uberwiegend auf die per ultimo
re Werthe. Der Kapitalsmarkt blieb ruhig und in den Courſen ziem-
ich unverändert; nur einige Anlagewerthe und vereinzelte induſtrielle Deviſen

wurden etwas lebhafter gehandelt. Auf dem internationalen Gebiet traten
ranzoſen ſtark in den Vordergrund wurden zu beſſeren Courſen in gutem Um-

ange gehandelt. Ereditactien und Lombarden waren gleichfalls nicht unbelebt
und wurden gleichfalls etwas höher. Die fremden Fonds hatten in feſter Hal-
tung ruhigen Verkehr. Turken und Italiener waren ſteigend und ziemlich belebt,
auch Ruſſiſche Pfundanleihen und Amerikaner erfuhren gute Nachfrage. Deut-
ſche und Preußiſche Staatsfonds und Prioritäten wurden bei recht feſter Tendenz
ziemlich lebhaft umgeſetzt; Kruppſche Partial Obligationen notiren 96 à bz.u. Gd. 3 Lombardiſche Prioritaten waren offerirt. Der Eiſenbahnmarkt be
wahrte ſeine im Allgemeinen feſte ne bei wenig belebtem Verkehr. Auch
heute nahmen die RheiniſchWeſtfaliſchen Deviſen die Aufmerkſamkeit hervorra-
gend in Anſpruch und wurden zu Arfangs matteren, ſpäter ſteigenden Courſen
in größter n x Jm d blieben inlaändiſche ſchwere Bahnen vernachlaſſigt. on den fremden Eiſenbahnwerthen blieben Oeſterreichiſche
Nebenbahnen ſchwach behauptet und ſtill; Galizier waren eher etwas matter,
aber etwas mehr im Verkehr Rumaniſche Stamm-Actien und Stamm-Prioritaä
ten gingen zu ſteigenden Preiſen lebhaft um. Jn Bankaectien kam nur ganz
geringfugiges Geſchäft zur Entwickelung die Courſe blieben im Ganzen unveran

dert. Nur erſte Deviſen und zwar neben Diskonto-Commandit -Antheilen, Actien
der Preußiſchen Bodenkreditbank, der Centralbank fur Jnduſtrie und Handel c.
waren etwas lebhafter bei feſten oder etwas beſſeren Courſen. Das induſtrielle
Gebiet zeigte vereinzelt etwas regeren Verkehr, während im Ganzen die bisherige
Geſchaftsſtille bei behauvtetem Coursniveau vorherrſchend blieb. Spekulative Berg-
werke waren ſt und mäßig belebt, Neptun (Gas und Waſſer) und Sudend Bau-
geſellſchaft hoher und in gutem Verkehr.

Leipziger Börſe vom 8. Mai. Königl. ſächſ. Staats-Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. v. 1855 von 100
3 P 82 P. do. v. 1847 v. 500 4 997/, G. do. v. 1852--1868 v. 500
4 100 P. do. v. 1869 v. 500 4 100 G., do. v. 1852-—1868 v. 100
4 100 P. do. v. 1869 v. 100 4 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 100 G. do. v. 500 5 10577, bz. do. v. 100

5 106 P. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 88 G. do. Löbau- Zittauer
Lit. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 8. Mai.

Preuß. Fonds. f. Zf.Conſolidirte Anleihe 4, 106 b. Sachſiſche 4 D bz.
Anleihe 4 Schleſiſche 3!,84 Gtaats Anleihe 4 101 bz. do. e a e 4 95 GStaatsſchuldſcheine 3 92 b.

St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 123 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 4 96, G
Heſſ. Pr.Sch. à 404 73 bz. G do. do. (4, 101 bz.

e do. II. Ser. 5 1076e do. neue 4 95, bz.Pfandbriefe. do. do. 101 i b.Kur u. Neumarkiſche 4 95 bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 87 G Kur u. Neumarkiſche 4 99 bz.
do. 4 98 bz. G ommerſche 4 (0987 bz.do. 14 o oſenſche 4 977. b.Pommerſche 3 85 bz. Preußiſche 4 (98'/, bz.do. 4 90 b. en u. Weſtfaäl. 4 (99 bdo. a 102 bz. B Sächſiſche 4 99bzPoſenſche, neue 4 994, b. Schleſiſche 4 98 bz

Gold, Silber und Papiergeld.
riedrichsd'or mperials pr. Pfund 461 Goldkronen ollarsLonisdor o b. Fremde Banknoten (099 bz.Duecaten do. einlösbar in Leipzig 997, bz.Sovereigns 6 227, bz. G Oeſterreich. Banknoten 90“/, bz.

Vapoleonsd'or 5 11 bz. B do. Silbergulden 95 G
Jmperials 5 15 G Ruſſiſche Banknoten (92 z.

Wechſelcours vom 8. Maj.

Berliner Bank-Discont 99Amſterdam 250 g. 8 Tage 14277, bz.London 1 Pfd. Sterl. 8 Tage 6 237, bParis 300 Fres. 8 Tage 80 dz. BWien, öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 90 bzAugsburg, ſüdd. Waähr. 100 l. 2 Monat 56 206
Petersburg (100 S. -Rubel 3 Wochen 92 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 92 bz.

Deutſche Fonds. Oeſt. Credit. 100. 58
Bad. Pr.-Anl. 67. do. Lott.-Anl. 60do. n 460 do. do. 64Baier. Pram.-Anl. 4 1113 bz. G Franz. Anleihe, 71,72Braunſchw.Pr.-A. 68 22 i B Stal eniſche Rente
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107 B do. Tabacks-Obl.

Eiſenb. Obl. 3 87 B do. Tab.Reg.Ac.deining. 7 Fl.- Looſe 4 bz. Rumänier

106“/, bz. G
98 bz.

ſämmtliches Getreide ſtetig, aber ruhig. Weißer r Weizen 63-—67 rot
ber 60——63, hieſiges Mehl 45--54 Sh. Wetter: Kühl.

u er

S S 4 S

Ruſſ. Pr.Anl. 64 144 B
Ausländiſche Fonds. u v do. do. 66 141 b.

Amerikaner rückz. 82 (6 (99 G 100 do. Boden-Cred. 8615. bz.
Oeſterr. PapierR. 42 62 bz. do Nieolgi-Obl. 4 846G

do. Silberrente 42, 66 d. Turkiſche Anleihe 651 5 440, hz.

Amſterde
Bank f.
Bergiſodeckie
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Bekanntmachungen.

Das Königliche Soolbad Areres,
2 Stunden von der Bahnſtation Sangerhauſen entfernt, wird am
48. Maf C. eröffnet. Die Bäder werden mit beſtem Erfolge gegen
Scropheln Rheumatismus Blutarmuth und Nervenkrankheiten an-
gewendet.

Artern, den 2. Mai 1874.
Königliches Salzamt.

Mansfeld, den 4. Mai 1874.
Die Stelle eines Kreisausſchuß Secretairs mit vorläufig 500 .77.

Einkommen mit welcher unter Umſtänden vom Jahre 1875 ab auch
die Rendantur Geſchäfte der Kreis-Communal- Kaſſe verbunden werden
ſollen, iſt ſogleich zu beſetzen.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Papiere
und eines ſelbſtverfaßten Lebenslaufes bis zum 19. d. Mts. bei dem
Unterzeichneten melden.

Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes
Mansfelder Gebirgskreiſes, Königl. Landrath

v. Koenen.

Grundſtücksverkauf.
Ein durch den neuen Güterbahnhof vorausſichtlich in gute Geſchäfts

lage kommendes hieſiges Grundſtück zum Flächengehalte von 1 Morgen,
beſtehend aus Wohnhaus mit 15 heizbaren Zimmern, den benöthigten
Küchen, Kammern c., Hofraum mit Stallung für 4 Pferde, Wagen-
remiſe, Kutſcherſtube und großem ſchönen Garten mit Gartenhaus, ſoll
Familien Verhältniſſe halber für den Preis von 22,000 Thaler durch
mich verkauſt werden.

Halle, den 1. Mai 1874. Der Juſtiz- Rath
Piebiger.

Berlinische Feuer-Versicherungs-Anstalt,
gegründet 1812.

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß dem
Herrn Carl Bolze in Doessel b. Wettineine Agentur der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs- Anſtalt übertragen

worden iſt.
Halle a/S. im Mai 1874. Der General- Agent

I. 5444b. Emmnil Erbss.
Eine vertikale freiſtehende Dampfmaſchine von 14 Cy-

linder- Durchmeſſer und 32“ Hub, mit variabler Expanſions-Steuerung,
Regulator, Vorwärmer, Keſſelſpeiſepumpe, einer ſtehenden Welle,
einem Spurkaſten und Halslager, einem Hauptdeckenvorgelege mit Hän-
gelagern und 2 Paar ceniſchen Rädern dazu, mit Ankerbolzen und
Platten, iſt in Folge vergrößerter Betriebsanlage preiswerth zu ver-
kaufen bei der

Berlin-Anhaltischen Maschinenbau-Actien-Gesellschatft,
(Zweigniederlass ung Dessaru.)

Die Lieferung des Stammholz-88
Von meiner Braunkohlen-

grube Gottesſegen zu Roß-
bach, welche ich unterm 1. April
von Hrn. L. Reußner käuflich
erworben habe, offerire ich grö-
ßere und kleinere Partieen
Kohlen ſowohl zur Keſſelfeue-
rung als auch zur Formerei
und lann ſpäter auch mit Braun-
lohlenſteinen dienen.

Julius Knorrin Weißenfels.
Neue Oſtſee- Heringe.

Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte
Sorte Fettheringe vom diesjährigen
Frühlingsfange, nicht eingeſalzene,
ſondern ſofort nach dem Fange nach
einer von mir erfundenen Methode
in pikanter Sauce marinirt u. in
Doſen verpackt. Jahre lang dauer-
haft, empfehle als eine billige und
feine Delikateſſe à Doſe von 4 Li-
ter 2 Desgl. in feinſter But-
rer gebratene à Doſe von 4 Liter
2 Geräucherte à Kiſte von 6
Pfd. 1 Nordiſche Jlomen-
Heringe, geſalzen à Faß 1
verſende gegen baar oder Nachnah-me. Porto dir 1 Doſe beträgt durch

ganz Deutſchland nur 5
H. Haefcke in Barth a Oſtſee.

und Bretter-Bedarfes der Gruben
des Vruckdorf-Nietlebener
Bergbau-Vereins vom 1. Juli
d. J. ab ſoll ſubmiſſionsweiſe ver-
geben werden.

Die Bedingungen können auf dem
Geſchäftszimmer, Sophienſtraße 12
p. eingeſehen oder gegen Erlegung
der Abſchreibegebühren bezogen
werden.

Die Forderungen ſind frei, ver-
ſiegelt und mit der Aufſchrift „Sub-
miſſion auf Holzlieferung für den
Bruckdorf Nietlebener Bergbau-
Verein“ bis zum 15. Mai c. Vor
mittags 10 Uhr in dem obenbezeich-
neten Geſchäftszimmer abzugeben.

e

20 Bände Romane Novellen
V c. der beliebteſten Schrift
ſteller, Boz (Dickens), Warren,
Bulwer etc. (Ladenpreis 16
liefert, um ſchnell damit zu räu-
men, für nur 1 die Moderne
Antiquariatsbuchhandlung A.
Denicke) in Leipzig,
Roßſtraße Nr. 1.

T 7

hnoncen aller Art werden prompt
und zu DOriginal-Preiſen an alle
hieſigen und auswärtigen Zeitun-

gen befördert durch P. Barck
Co. gr. Ulrichsstrasse 47.

baren Werthpapiere.

Bin- u. Verkauf von Stanatspapferen,
Actien, Prioritäts- Obligationen e

Auszahlung fälliger Conpons,
Beſorgung neuer Couponsbogen,
Controlle der Verloosungen aller verloos.

Ernst Haassengier,
große Steinſtraße Nr. 10.

r in nene m re e eeeeeeeeeneeeereeees] cHH«e F. Brrüttimngg.
Nathhausgaſſe Br. G in Malle a/S.

Speditions- Commissions Geschäft.
Waaren werden nach allen Orten prompt und billigſt expedirt,

ſowie Vorſchüſſe darauf, dem Werth entſprechend, in jeder Höhe gezahlt,
Meine großen Lagerräume und Böden empfehle unter billigen

Lagerſpeeſen zur gefälligen Benutzung.

Dachfilz, Dachnägrel,
steine, Theer, Pech,
materialien bei

m

Baum ateria len.
Fortland- Cemmente in verſch. Marken, Dachpappe,

Dachschieſer, Eisen-
bahnschienen bis 24 MHaner-, Poröse-, Chamotte-

Asphalt ſowie ſonſtige Bau-
August Mann. Schiffsſaale.

Pern-Guano, anfgeschlossenen Peru-Gua-
no, Chilisalpeter, Superphosphate, Kalfsalze

Jngenieur.

in beſter Qualität bei Arecyrast Mann Schiffsſaale.

3

Otto Veitsch, Halle a/S.
Hütten-Repräſentant. Techniſches Burcau.

Schmiedeeiſerne L- Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel,
Façoneiſen, Eiſenbleche Stahl beſter Qualität.
ſchienen, Laſchen, Schrauben, Hakennägeln, Drehſcheiben, Weichen,
Transport- und Förderwagen, Drahtſeilen c.
und alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke.

Lager von Gruben-

Lager neuer

Preuss. Original-Loose
I. CIasse (2923.)

150. Lotterie kauft jeden
Poſten.
I à 36 à 17à 7 gegen baar.
August Frösein Danzig.
Offerten ſchleunigſt erbeten.

I

u rei rc.Mit Vorrichtung gegen Ein-
fraißen von Löchern.

Bei allen Ausſtellungen mit erſten
Preiſen gekroönt.

Die jetzt vollendete Erweiterung
der Fabrik ermöglicht prompte

Lieferung.

Chili-Salpeter, 95 bis 96
ſalpeterſaures Natron enthaltend iſt
vorräthig und zu haben bei
AlbertPüschelin Gröbzig

Dünger- Controle Lager der chemi
ſchen Verſuchs-Station Cöthen

für Anhalt.

ür Männer!
Ein Hülfsbuch zur Heilung

der in Folge von Ausſchwei-
fungen entſtandenen Krankhei-
ten. Dieſes Buch kann gegen
Einſendung von 20 Sgr.,
verſchloſſen im Couvert, von
H. Büſcher in Wittenf
(Weſtfalen) bezogen werden.

I

Bremer Ausstellungsloose.

S Ziehung am 22. n. Mts.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt:

Reichsmark

n Werth 30,0001 o. 15,0001 do. t 10,0001 do. 5 6,0001 do. 5,0001 do. 4,0002 do. à 3,000do. 2,00040 do. 1,000ſowie 4000 diverſ. Gewinne
Obige Hauptgewinne werden den

Verlooſungs- Beſtimmungen gemäß
auch in baar ausbezahlt.

Looſe à 1 Thlr.
ſind zu beziehen durch das Büreau
der internat. landw. Aus-
ſtellung zu Bremen.

Bremer Ausſtellungslooſe
à 1 Thlr. in Halle zu haben bei
Ed. Stückrath, gr. Märker-
ſtraße 11.

Eiſen zu Bau
wecken offeriren bil-

ligſt F. Prange S Co.,
Sudenburg, Magdeb. Leipziger

Chauſſee, an der Bahn

miigset
alte Eiſenbahnſchienen zu

jBauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenproſils
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.
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Reichaſſortirtes Lager von

Neusilber-, Messä
ſeinen Leder- und Galaänterie-

Champagnerhalter,
Lenchter,

Wiecdlerversilherung und Wiedervergoldung.

——W—«x-.-—7c Duren 24 Jahre erprobt
Anatherin-Mundwaſſer
ven Dr. J. G. Popp, k. k. Hof-

Zahn irzt in Wien,
genießt ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen
einen eurvpäiſchen Ruf, und eine Probe damit

wird Jedermann zu deſſen regelmäßiger Anwen-
dung beſtimmen wie es denn auch von zahl

reichen Aerzten bei Zahnüdel augerathen wird.
Preis per Flaſche 29 Sgr. und Thlr. l.
Dr. Popp's Anitherin -Zahnpista
Feine Zahnſeife zur Pflege der Zähne und
dem Verderben derſelben vorzubengen. Jeder-
mann ſehr in empfehlen

Kreis ver Doſe 29 Sgr.

Es reinizt die Zähne entfernt den ſo lä-
ſtigen Zabnſtein, und die Glaſur der Zähne
huimmt an Weiße und Z rtheit innner j.

Preis ver Schachtel .0 Sgr.
uDr. Popp's Zahnplombe

zum Seibſtausfüllen hohler Zähne.
Preis per Schachtel 1 Thlr. 15 Sgr.

Zu finden in den meiſten Apotheken Deutſch
lands fowie in
Halle durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen durch

F. B. Schulze, Apotheker.
in Alskeben A. Kolbe. Apotheker.
Haupt Depot in Berlin bei F F. Schwarz

loſe Söhne, Markgrafenſtraſte 30.
W

2 J ä

Soeben erſchien der Katalog
meines

Naturwiſſenſchaftl.
antiquar. Bücherlagers
und ſteht derſelbe rats
und I O zu Dien
ſten. Aufträge im Betrage von
10 Thlr. werden franeo
expedirt.

Ed. Goetz' ſche Buch- u.
Antiquarhandlung

(A. Pickert u. A. Winkier),
Berlin,A. Hack ſcher Markt 4.

Prima Wagenfett und
Maschinenöl, Stearin-
u. Parafſinlſichte unter Ga-
rantie feiner Qualität empfehle zu
Fabrikpreiſen.

Emil Jahngr. Märkerſtr. 6, nahe am Markt.

S

Hötels, Cafés Restaurants.
Löffel, Messer, Gabeln, Messerbänkchen, Menagen, Butterdosen,
Käseglöocken, Tischglocken, Zahnstocherbehälter, Weinkühler,

und Glas-TWeller,
Serviettenringe, Caſffee- und Thee-Service, Caſfeebretter,

TWafelaufsätze ete.

Ancdreas Hanssengier,
Halle a/S.,

große Steinſtraße Nr. 10.
Du

Alfemifde-,
s0 Wie

Waägaren.

mg-, Stant-, Bronce-,

für

Flaschen

zu den billigſten Preiſen.

i I C

Waſchtrockene Talg-Kernſeifen in vorzüglicher Sommerwaare
Wiederverkäufern hohen Rabatt

bei Emil Jahn, gr. Märkerſtr. Nr. 6, nahe am Markt.

1

h

2

WeinKorke,

zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen
ſowie

Eiscnbahnsenienemn
neue Grubenschienen

in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand HKorte in Balfe a/S.

und ganzen Längen bis zu 21“

Hagisches Tintenfass.

Für lange Zeit Herſtellung ſchö
ner Tinte in einem zierlichen Tin-
tenfaſſe mittelſt Zugießens von kal-
tem Waſſer. Uncopirfähig in allen
Farben à 1 Thlr. Copirfähig in
ſchwarz und ſchwarzviolet à 1 Thlr.

12 Ngr. (H. 32178.]
R. TWocdkh, Leipzig.

Nürnbergerſtr. 55, l. Etage.
NB. Jn meinem Comptoir wird

nur mit dieſer wirklich guten Copir-
W tinte geſchrieben.

Ein junger Mann 22 Jahr alt,
der ſeine Militärzeit abſolvirt, ſucht,
geſtützt auf gute Papiere ſogleich

oder 1. Juli paſſende Stellung.
Derſelbe iſt mit dem Aufnehmen

des Terrains, Situations- und
axonometriſchen Zeichnen Ausfuüh-

ren von Berechnungen und dem
Büreaufach vollſtändig vertraut.
Adreſſen erbeten unter ?2. 20 durch

Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Schaf Verkauf.

Wegen Aufgabe der Zuchtſchäfe-
rei ſtehen auf Gut Welfsholz
bei Sandersleben zum Verkauf:
240 Mutterſchafe, 70 Erſilings- und
130 Jährlingszibben Boldebucker

Abkunſt. 2 Vollblut Oxford-Down-
Böcke. 2 Vollblut- und 3 Halb-
blut-Boldebucker Böcke.

Salz münder poröseSteine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August Mann, Schiffsſaale,

rühmlichſt empfohlen, haben ſich in
it ei W Weltruf

de dargeſtellt a. d.
echten Ginseng-Wur-
zel, die als unver-

V gleichliches
D mittel von den be

7 rühmten Profeſſoren

Mk. Oken u. Rumphius

kurz. Zeit einen
erworben und begründen nach dem
übereinſtimmenden Urtheil unſerer
erſten Autoritäten der Medizin eine
neue Aera auf dem Gebiete der Zer-
rüttungen d. Nervenſyſtems, bei
Schwächezuſtänden, Anämie, Blut-
armuth rc. Jhre faſt wunderbaren
Erfolge erregten mit Recht unter den
Aerzten nicht nur das größte Auf-
ſehen ſondern ſie räumten ihnen
auch als eine Panacée der
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den
erſten Platz unter allen bisher
bekannten Praeparaten dieſer
Gattung ein. Preis incl. Verpack.
ausführl. Gebr.-Anw., medizin. Ur-
theilen u. Brochüre v. Medizinalrath
Dr. J. Müller 7 Mark. Nur g. Ein
zahl. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu be
ziehen durch

Dr. Ludwig Tiedemann,
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in

Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß.

Auf dem Rittergute in Schaf
ſtedt ſind 12 Wiſpel rothe und 3
Wiſpel weiße Kartoffeln zu ver
kaufen.

Portland

pfiehlt billigſt

nach eigener Metho

Kraft-

Nees v. Eſenbeck,

Bau- Materialien
Beſten a 7 u. Stettiner

ement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, As-

j phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
Holzleiſten, Verblender,

Mauerſteine Klinker u. Po
röſe, vorzügliche Böhmiſche

Stück- und Mittelkohle em-

J. Wriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Die Herren Diäensthacka
frères Co. Weinhand-
lung in Bordeaux, haben mir
ihre Vertretung übertragen u, em-
pfehle ich vorzügliche reingehaltene
BordeauxWeine von 10 per
Flaſche an gleichzeitig erlaube mir
mein Lager ſehr preiswürdiger Er
garren von 8-150 per NMilfe,
ſowie von Rhein u. Moſelweinen
in empfehlende Erinnerung zu brin-

gen. J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-

nimmt billigſt
V. Wriest,

Merſeburger Chauſſee 18.

Anerkannt u. empfohlen.

R. F. Daubitz cher

Hagenbitter,
fabrieirt vom Apo
theker R. F. Daubitz

in Berlin,
Neuenburger-Str. 28

Beſtätigt durch Dank-
ſchreiben von Privaten.

Lager bei Herren:
C. H. Wiebach und C. Mül-
ler in Halle a/S. F. Krauſe
in Bitterfeld Ludwig Bald-
auf in Delitzſch; J. G. Neu-
müller in Dommitzſch Ernſt
Schulze in Düben E. Ebers-
bach in Eilenburg; H. F.

I Streubel in Gräfenhainichen
G. C. Lorbeer in Heldrungen;

D. Förſter in Freiburg a/U.
C. Krebs in Jeſſen; C. F.
Weidling in Lützen J. Thoß
in Landsberg; Moritz Kathe
J in Mücheln; C. W. Kabiſch
in Nebra; J. C. Biener in
Querfurt; C. F. Burkhardt
in Teuchern; C. F. Zimmer
mann in Weißenfels Franz
Roth in Wettin C. Rieſer
J in Zeitz C. F. Straube in

Anton Wieſe in
Frdr. Wendrich

WT
v a

e e
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a
u

Zörbig
Eisleben;
in Schkeuditz; Carl Reime
in Bibra; Langenberg in
r einr. Neßler inSchafſtedt; G. F. Boße in
Rothenburg a/S. Oscar
Schröter in Roitzſch z Herrm.
Fuchs in Artern Th. Kan-
nis in Laucha.

a W re e e

n.

möglichſt ſchon in Hotels war, ziem
lich gut ſchreibt, wird zum 20.
Mai e. zur erſten Stelle geſucht im

goldenen Löwen
in Eisleben.
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Der Verkauf der Englischen Fettlämmer fin-
det Montag nicht mehr ſtatt.

Farnſtedt. Handlt.
Die Koffer und edertaſchen- Fabrik

S 77 aG (lolrad Veyland
Halle a s,.

W große Steinſtraße 13,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Reise-, Vagd-, Schul
und Galanteriewaaren.

Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt.
[ccmzm—-—

Brauerei zu den 3 Kugeln,
Nachdem meine Brauerei jetzt vollſtän-

dig im Betriebe, kann ich
Vorzügliches Lagerbier

ſorkdanernd in jeden Quantitäten abgeben.

e Fermene.Heim g's Restadration zum „Prinz Karl“,
Merſeburger Chauſſee Nr. 20.

kk JVorzügliches Table d'höote Mittags 1 Uhr.
Anmeldungen zum Abonnement werden angenommen.

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speiſen
zu jeder Tageszeit.

Stets ansgezeichnetes BRairisch Bäer aus der
Freiherrl. v. Tucher'ſchen Brauerei in W ürnberg.

Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll!
Gustav Heiling-

Cönnern, den 21. April 1874.
Dem geehrten reiſenden Publikum insbeſondere den Herren Ge

ſchäftsreiſenden theile hierdurch ganz ergebenſt mit, daß ich mit
heutigem Tage das

Hotel zum Bock““
ar n käuflich übernommen habe und indem ich daſſelbe unter der

irma:

„Hessling's Hötel“
beſtens empfehle, ſichere ich bei reeller Bedienung und guten Betten
billige Preiſe zu und bitte um recht zahlreichen Beſuch. Hochachtungsvoll

Gustav Hesslinfrüher Jnhaber des „Rathskelſer““
zu Quedlinburg.

Paſm- Panama-, Florentiner-

Engl. Zacken-, Filz-, Taffet-
Hoſz Seiden Cylinder)

Meueste ormen. Grösstes tie Preise.Rudolph Sachs Co.

J in d. Exp. d. Ztg.

r

G schwarze und eonleurte, empfiehlt in großer Auswaht ſehr

Brn 3 Leipzigerſtraße Nr. 6,
Tuch-, Leinen- nd Modewaaren- Geschäft,

Fabrik von Damenmänteln

Herrenhüte

Hermann Hitschke in Cönnern
empfiehlt ſein Lager fertiger Schuh
Knöpfe, Beſätze, Handſchuh, Blumen Wolle u. Stickereien Stepp
und Regenröcke.

NB. Schuhe und Stiefeln
eines Probeſtiefels prompt gefertigt.

und Poſamentierwaaren Bänder,

werden nach Maaß oder Sendung

Geſchäfts-Geſuch.
Ein nachweisl. rentabl. Geſchäft,

welches nicht beſondere Fachkennt-
niſſe erfordert, wird mit bis 6000
Thlr. Anzahl. zu kaufen geſucht.
Gef. Offerten unter O. M. 707 p.
rest. Halle.

Von einer wohl accreditirten Le
bensverſicherungs Geſell-
ſchaft wird für Halle und Um-
gegend ein ſolider, tüchtiger und
befliſſener Agent geſucht.

Näheres bei Ed. Stückrath

Die erſten Nennen Mat-
jes- Heringe erhielt

BRoltze.
Zwei tüchtige Böttchergeſel-

len finden dauernde u. lohnende
Beſchäftigung nach auswärts. Zu
en bei Gebrüder Elitzſch,

alle.

Frister Rossmann
Familien Nähmaschine.
Vertretung und Lager

in Halle bei

Jul. Herm. Schmidt
(Garl Nockler),Schmeerstr. 29.

RA e RA äAAääääAAää

PelzSachen
übernimmt zum Conſerviren
Vul. Lösche, Leipzigerſtr. 98.

Samen-Verkauf!
Rothe, weiße, gelbe, ſchwediſche

Kleeſaat, Jncarnat- und Bock-
hara-Klee, Luzerne u. Eſpar-
ſette, Tymothe, engliſch u. ita-
lieniſch Rhey-Gras, alle Sor-
ten Futter- und pa. Zucker-
rüben-Kerne, diverſe frühe Erb-
ſen, Möhren, Bohnen, Gurken-
kerne, ſowie alle gangbaren Ge-
müſe- u. Blumen-Sämereien
halte auf Lager und empfehle in
beſter Waare.

Reinhold MKirseten.
GrasSsa men

für feine Raſen- und Bleich-Plätze
empfiehlt

Reinhold Kirsten,
gr. Steinſtr. 58.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Romershausen's AuCcressen7

erhält und ſtärkt die Sehkraft, à Fl.
20 u. 1 Echt zu beziehen
durch Albin Hentze,

Schmeerſtraße G.
Eine herrſchaſtlich eingerichtete

Bel-Etage von 4 oder mehreren
heizbaren Piècen iſt ſofort oder
ſpäter vermiethen. Wo?
ſagt die Annoncen-Expedit.
von Rud. Mosse, Halle a/S.

Gasthof zu Schlettau
bei Halle a. S.

Mit dem heutigen Tage habe ich
obigen Gaſthof von Herrn Fabr.
Gräb aus Halle pachtweiſe über-
nommen und bitte ein hieſiges, ſo-
wie auswärtiges reſp. reiſendes
Publikum um gef. Zuſpruch. Bei
vorzüglichen Speiſen und Getränken
und ſtreng reeller Bedienung werde

ich demſelben ein gutes Renommé
erhaten.

Schlettau, d. 3. Mai 1874.
Hochachtungsvoll

I. Fr. Berger.
Stadt- Theater.

Sonntag den 10. Mai 1874.
Vorletzte Vorſtellg. im Abonnement.

Die Hugenotten oder
die St. Bartholomäusnacht,

große Oper in 5 Acten von
Meyerbeer.

Montag den 11. Mai.
Jm Abonnement.
Zum Benefſiz für den

Regiſſeur Hrn. B. Glefinger:
Der Barbier von Sevilla,

komiſche Oper in 4 Acten v. Roſſini.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am Montag den 4. Mai Vor-
mittags 11 Uhr entriß uns ein
plötzlicher Tod meinen innigſtgelieb-
Mann und Vater, unſern guten
Sohn, Bruder, Neffen und Schwa-
ger, den Bäckermeiſter Friedrich
Zincke in Düben, im noch nicht
vollendeten 34. Lebensjahre. Um
ſtille Theilnahme bittend, zeigen
dieſes allen Verwandten, Freunden
und Bekannten an

die trauernden Hinterbliebenen.
Düben und Gräfenhainchen.

Erſte Beilage.
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frſte Beilage zu 108 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. Mai 1874.

3

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
aris, d. 9. Mai. Nach einer Meldung der „Cor-

ſpondence Havas“ ſind die Carliſten mit ſtarker Streit-
acht in die Nähe von Bilbao zurückgekehrt und haben
en Weg nach Galacamo beſetzt. General Concha hat
en Vormarſch eingeſtellt, um die Armee zu verprovian-
ren.

Politiſche Wochenüberſicht.
Halle, den 9. Mai.

x Jn ununterbrochener, angeſtrengter Arbeit erledigt das Abgeord-
etenhaus die ihm obliegenden Aufgaben. Die Synodalordnung der
angeliſchen Kirche fand die einmüthige Zuſtimmung einer ſtarken

Mehrheit des Hauſes, da man in dieſem Geſetz den erſten erfolgreichen
hchritt für die Herbeiführung der Selbſtſtändigkeit der Kirche erblickt.
der Abgeordnete Gerlach, der bekannte frühere Rundſchauer der Kreuz-
itung, konnte gegen den Miniſter keinen beſſern Vorwurf erheben,

den, daß man aus ſeiner Politik und ſeinen Vorlagen ſeinen reli-
jöſen und konfeſſionellen Standpunkt nicht erkennen könne, und der
Riniſter erwiderte ihm unter dem lauten Beifalle des Hauſes, daß er
n ſchlechter Kultusminiſter ſein würde, wenn er ſich in Anbetracht des
roßen Ganzen, deſſen Wohl und Wehe zu einem guten Theile in
iner Hand liege, durch individuelle Glaubensanſichten wollte leiten
ſſen: gerade das Hineintragen einſeitiger konfeſſioneller Anſchauungen

die Geſetzgebung und Verwaliung des Landes hat die gegenwärtigen
nerträglichen Zuſtände auf kirchlichem Gebiete herbeigeführt; der Staat
ann unmöglich lutheriſch oder reformirt oder katholiſch ſein, wenn er
llen verſchiedenen Religionsgenoſſenſchaften und Glaubensrichtungen
erecht ſein will. Freilich iſt ein ſolcher Standpunkt weder nach
em Sinne der proteſtantiſchen, noch nach dem der katholiſchen Zeloten,
nd ſehr bezeichnend war es, daß die Mitglieder des Centrums ſich an
en Verhandlungen über die Synodalordnung nicht betheiligten. Die
ichtigſte Vorlage der Seſſion iſt unzweiſelhaft diejenige, welche
it Dienstag in zweiter Leſung zur Berathung ſtand, das Ge
tz, betreffend die Verwaltung erledigter Diözeſen und geiſtlicher
Stellen daſſelbe iſt durch die Suspenſion von drei Biſchöfen und durch
je Amtsentſetzung Ledochowski's längſt zu einer dringenden Nothwen
igkeit geworden, inſofern es die Aufgabe hat, Beſtimmungen über die
ßerwaltung erledigter Diözeſen zu treffen, ſoweit natürlich dabei der
Staat in Frage kommt. Weſentlich neue Geſichtspunkte traten in der
Debatte über die Vorlage nicht zu Tage. Die Klerikalen gefielen ſich
ber in einer Menge von abgedroſchenen Redensarten, die naturgemäß
hne jede Wirkung ſind und bloß nach auswärts wirken ſollen. Wenn
eichenſperger ſich zu der koloſſalen Behauptung verſteigt: „Mit dieſem
heſetze ſind wir an den Anfang des Endes gekommen. Für den
Standpunkt der Regierung hat die Geſchichte kein Vorbild,
enn nicht etwa den Convent. Biſchöfe im Gefängniß zu
alten, iſt ſchwer, ſo ſchwer wie glühende Kohlen in der nackten Hand
denn der kleine Windthorſt, der päpſtliche Pantoffelheld, ausruft: „Frei
eit und Tyrannei vertragen ſich nicht im Staate Friedrich des
Hroßen ſollte ein Gewiſſenszwang nicht beſtehen“; wenn der Abgeord
ete Schröder Lippſtadt das große Wort gelaſſen ausſpricht: „Es
ird hier immer von einem Kriege, von Auflehnung gegen die Staats-
eſetze geredet und es handelt ſich doch lediglich um die Nichtbefolgung
niger lumpiger Geſetze, die man einfach für ſchlecht hält, es handelt
ch nur um Mißverſtändniſſe und Verirrungen, vielleicht auf beiden
Seiten,“ und der katholiſche Pfarrer Jbach, ihn ergänzend hinzufügt:
Nach Erlaß dieſes Geſetzes werden Zuſtände herbeigeführt werden, in
enen keine Biſchöfe mehr exiſtiren und ſelbſt der Heilige Stuhl wird
ichts mehr machen können“ ſo kennzeichnet man mit ſolchen Tira
en ſelbſt die Sache, die man vertritt, als eine verlorene. Abg. Gneiſt

ugenblicklich ein großer Luxus getrieben werde, für die Herren ſei eben
lles unerhört, was ſie nicht hören wollten.
aben gegen das Geſetz beim Abgeordnetenhauſe Proteſte eingereicht.
Schade nur, daß ſie ſich an die unrichtige Adreſſe gewandt haben! Nicht
je Landesvertretung iſt es, welche den Herren Schutz verſchaffen kann
egen die Folgen, die ihnen aus dem Geſetze erwachſen werden, ſondern
as können einzig und allein ihre eigenen Oberen und in erſter Linie
r Papſt ſelbſt, indem er ſeine Untergebenen auffordert, auch in Preu-

en Geſetzen Folge zu geben, die in andern Ländern längſt zu Rechte
eſtehen ohne daß irgend eine noch ſo gläubige Seele in ihrer Befol-
ung auch nur eine Spur von Glaubenszwang erblickte. Großes Auf-
hen machte im Abgeordnetenhauſe die Erklärung des CultusMiniſters,
aß die römiſche Curie im vorigen Auguſt, als der Papſt an den Kaiſer
hrieb, vor Allem auf die Jſolirung Preußens bedacht geweſen war.

Die Anweſenheit des „beſten Freundes von Preußen“ wie die „N. A.
tg.“ den Kaiſer Alexander von Rußland in Berlin nannte, brachte
ie bekannten herzlichen Beziehungen zum erneuten Ausdruck.

Die confeſſionellen Geſetze über die Regelung der äußeren
techtsverhältniſſe der katholiſchen Kirche über die Regelung der Beitrags
ſftungen zum Religionsfonds c. in Oeſterreich haben die kaiſerliche
Sanction erhalten, und beide Häuſer des Reichstages ſind nach Be
hung des Landwehrgeſetzes vertagt worden. Eine von dem früheren
Niniſter Herbſt inſcenirte Jnterpellation über die Maßnahmen der
egierung gegen die wirthſchaftliche Kriſis wurde durch die Erklärung

Mehrere Domtapitel Kaiſers/ der vom ruſſiſchen Botſchaftshotel kam.

des Finanzminiſters Depretis beantwortet, daß wie früher durch Unter
ſchätzung der Capitalskraft und Anpreiſung aller Werthe auf die Leicht-
gläubigkeit des Publicums geſündigt worden ſei, nunmehr eine Unter-
ſchätzung unſerer wirthſchaftlichen Kraft und ein ungerechtfertigtes
Mißtrauen in die allgemeine Ereditwürdigkeit eingetreten wäre, welche
wieder von gewinnſüchtiger Speculation zum Nachtheile des Ganzen
ausgebeutet würden. Der Beifallsſturm des Hauſes bewies jedenfalls,
daß es auch ſeinerſeits von allen den abenteuerlichen Projecten, und
allen den Wundermitteln, mit welchen berufene Quackſalber ſich an die
Regierung gedrängt, nichts wiſſen und auch ſeinerſeits die Mittel des
Staates nicht hergeben will, um verkrachten Exiſtenzen wieder aufzu-
helfen. Mit den ſchönſten Reden, mit den heftigſten Ausfällen nach
dieſer und jener Seite, wird der Markt von den ihn erdrückenden ent-
wertheten Effectenmaſſen man beziffert die Zahl der im Curszettel
nicht notirten Papiere gegenwärtig auf 800,000 Actien! nicht be-
freit, und das geſchäftliche Vertrauen nicht gehoben, eher noch geſchädigt.

Die italieniſchen Blätter laſſen zwiſchen den Zeilen leſen,
daß der Abgeordnete Piccon von Hizzo den Herzenswunſch aller Jta-
liener ausgeſprochen habe, denn es ſei eine Perle der Krone des Va
terlandes, ſeine Abtretung ſei wie ein Dorn im Herzen des National-
gefühls zurückgeblieben. Die Vorlage über Modificirung, bezw. Ver-
ſchärfung bei der Einziehung der Einkommenſteuer iſt vom Abgeordne-
tenhaus mit 162 gegen 96 Stimmen angenommen worden. Wenn der
erſte Schritt zugleich der ſchwerſte Schritt iſt, ſo kann Minghetti ſich
gratuliren auf eine Mehrheit von 56 Stimmen hatte ſeine Partei kaum
rechnen können. Ein bemerkenswerther Stimmungswechſel hat ſich
neuerdings in Rom in der vaticaniſchen Preſſe vollzogen die ſieges-

gewiſſen Tiraden, ſchreibt man dort, mit welchen die jeſuitiſchen Or-
gane das Vorgehen der Preußiſchen Kirchenpolitik begleiteten, haben
der Erkenntniß Platz gemacht, daß es ſich nicht um eine Komödie, ſon-
dern um einen Kampf handelt, bei dem Preußen wenigſtens nicht nach
geben werde. Jnzwiſchen ſetzt der Papſt ſeinen Krieg gegen Jtalien
in herkömmlicher Weiſe fort und ſchleudert ſeine Flüche nach rechts
und links gerade ſo, als ob dies noch irgend eine Wirkung hervor-
bringen würde. Die piemonteſiſchen, lombardiſchen und venetianiſchen
Biſchöfe richten an den König oder an das Parlament Proteſte gegen
den Geſetzentwurf, der die kirchliche Einſegnung der Ehe vor der bür-
gerlichen Eheſchließung mit Freiheits- und Geldſtrafen belegt, erklären,
daß ſie dagegen rebelliren werden und berufen ſich darauf, daß man
Gott mehr als den Menſchen gehorchen müſſe.

Jm Engliſchen Oberhauſe ſind die Verhandlungen, welche
vor einiger Zeit nach den darüber umlaufenden Nachrichten zwiſchen
den Regierungen von Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, Frankreich
und England wegen Aufrechthaltung des Europäiſchen Friedens gepflo-
gen ſind, von Lord Ruſſel zu einem Gegenſtande der Jnterpellation
an die Regierung gemacht worden der Miniſter Derby verweigerte es,
die diplomatiſche Korreſpondenz mit den fremden Mächten vorzulegen,
gab aber gleichzeitig die Erklärung ab, daß die Beſorgniß vor dem
Ausbruche eines neuen Krieges zur Zeit völlig unbegründet ſei, daß
eine Kriegsgefahr aber jeden Augenblick entſtehen könnte.

Berlin, d. 8. Mai.
Aus den Feſtlichkeiten zu Ehren des Kaiſers Alexander

möchte noch nachträglich das Frühſtücksfeſt zu erwähnen ſein, welches
von den Officiren des Kaiſer-Alexander- Grenadier- Regiments ihrem
kaiſerlichen Chef angeboten und von dieſem für den Tag der Abreiſe,
Mittags 12 Uhr, angenommen wurde. Die Caſerne, welche das ganze
Regiment in ſich faßt, hatte ein ſo ſchmuckes Gewand angezogen, daß
man den alten grauen Bau gar nicht wiedererkannte. Namenszüge,
Fahnen, Büſten, Trophäen, Waffen grüne Gewinde waren in Maſſe
aufgewendet und mit Geſchmack und Tact verwendet worden. Den

einte deshalb auch ſehr richtig, daß mit dem Ausdruck „unerhört“ großen Caſernenhof entlang ſtanden rechts und links die Mannſchaften
des Regiments am Eingange zur rechten harrte das Officiercorps des

Man glaubte, unſer
Kaiſer würde mit ihm kommen, aber Kaiſer Alexander war allein.
Man dürfte vielleicht nicht in ſeinen Vermuthungen fehlgehen würde
man annehmen daß Kaiſer Wilhelm dem kaiſerlichen Gaſte und Chef

die Ehren des Feſtes ausſchließlich einräumen wollte. Der Kronprinz
war beim Kaiſer und die Großfürſten und die Prinzen Karl und Fried-
rich Karl. Der Empfang war wahrhaft begeiſtert von den Officieren
ſowohl als den Mannſchaften. Der Kaiſer ſchritt die Fronten ab,
ſprach mit den einzelnen Leuten und verfügte ſich dann in das Jnnere
der Officiersreſſource. Aus einem grünen Bosquet ſchauten dem Kai-
ſer die plaſtiſchen Züge des erſten Chefs des Regiments, des Kaiſers
Alexander J., entgegen. Das Frühſtück war eines ſo hohen Gaſtes
vollkommen würdig. Die Speiſekarte war mit der Feinheit eines

Rumohr und der Reichhaltigkeit eines großen Hofhalts ausgeſtattet und
der Kaiſer war in der beſten Laune. Ein begeiſtertes Echo fanden die
Toaſte, die er quf den Kaiſer und König und das Regiment ausbrachte.Der Commandeur Oberſt v. Wuſſow beantwortete dieſelben durch einen

Toaſt auf den kaiſerlichen Chef des Regiments. Jn einem zweiten
Speiſeſaale, in dem die Tafel für die jüngeren Officiere, die Aerzte und
Zahlmeiſter gedeckt war die übrigen Officiere, vom Hauptmann an
bis zu den beiden Oberſten, ſaßen an der Tafel des Kaiſers hier

präſidirte der General IJntendant Major v. Hülſen, als älteſter Regi-
mentskamerad, und brachte nach dem Kaiſer den Toaſt auf unſern



Kaiſer und nach dem Oberſten den auf den kaiſerlichen Chef aus. Jn
der frohbewegten Stimmung die durch das ganze Feſt ging, wurde Halle, den 9. Mai 1874.
man gewahr, wie ſtolz das Regiment auf ſeinen hohen Chef iſt und Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
wie dieſer hinwiederum ſich geehrt fühlt an der Spitze eines ſo aus- Weizen 3000 Kilo die Zufuhr am Landmarkte war wieder ohne 9
gezeichneten Regiments zu ſtehen das bei keiner der Waffenthaten lang, aber in Muſtern zeigte ſich ein größeres Angebot, feſ
fehlte, in denen ſich der alte preußiſche Kriegsruhm aufs Neue bewährte Qualitäten bleiben knapp und gut preishaltend, nach Qualität

Börſen- Verſammlung in Halle.

Davon giebt das Denkmal im Gärtchen vor dem Geſellſchaftshauſe
Kunde auf dieſem ſind die Gefallenen von 1848/49 bis 1870/71 ver
zeichnet, und wahrlich, ihrer ſind nicht wenige.
ernſter Gedanken und hoher Achtung ſtand der Kaiſer vor demſelben,
betrachtete es lange und ſagte ſeinen Söhnen einige erklärende Worte.

Aus der Provinz Sachſen.
Gräfenhainchen, d. 8. Mai. Am vergangenen Mittwoch

Abend wurde das kleine 4jährige Mädchen des Ziegeleibeſitzers Thieme
aus dem benachbarten Jüdenberg todt in der Scheune gefunden.
Trotzdem ſofort ärztliche Hilfe angewendet wurde, blieben doch die Be
mühungen des Arztes das Kind ins Leben zu rufen, erfolglos. Wie
man hört, war das Kind mit noch 2 kleinen Kindern auf die Wieſen
gegangen und haben dieſe Kinder daſelbſt Waſſerſchierling herausgezogen
und die Wurzel deſſelben, die ſie für Mohrrüben gehalten haben, genoſſen.
Die beiden andern Kinder ſind gleichfalls bedenklich erkrankt und ſchweben
noch in Lebensgefahr.

Literariſches.
Aus allen Welttheilen. Illuſtrirte Mongtshefte für Lander und Völker

kunde und verwandte Facher. Red. Otto Delitſch. Preis jedes Heftes 8 Sgr.
Leipzig, Verlag ven Adolph Refelshoöfer. Jnhalt des April-Heftes: Aus Cili-
cien, von D. Delitſch Die Nordweſifahrten im 19. Jahrhundert, von M. E.
PechuelLöſche. Die Kämpfe mit den Briganti in Calabrien, von J. v.
Wickede. David Livingſtone und das Gebiet zwiſchen der Zanzibarkuüſte und dem
Tanganyikaſee, von H. Friedemann. Die Stadt Bruügge. Der vlamiſch-fran
zöſiſche Sprachenkampf in Belgien, von O. D. Aus Venezuela, von K. A. Bor
nemann. Das neue Reichsland Elſaß-Lothringen. Die geographiſchen For-
ſchungen und Entdeckungen des Jahres 1873. Jndiſcher Banyanenwald. 22
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Handel, Verkehr Jndnſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Nach einer Vorſchrift des Reichskanzler-Amtes vom 11. Juli 1873 ſind

die Wechſel-Stempelmarken nur mit dem Datum und der Firma zu caſ-
ſiren. Die Bezeichnung des Wohnortes ſowie die Kreuze neben der Marke fallen
fort. Dieſe Erleichterung wird, trotzdem ſie Jahre lang beſteht, ſo außeror-
dentlich ſelten angewendet, daß es wohl angebracht ſein durfte, auf dieſelbe wie
derholt aufmerkſam zu machen.

Es liegt in der Abſicht der Regierung, die Reichsmarkrech nung mit
dem 1. Januar k. J. im Staate elnzufuühren. Demnach ſind die Etats fur das
Jahr 1875 nach dieſer Rechnung einzurichten, und da ſich dies nicht durch Deela-
ration der fur 1875 noch gultigen Etats bewerkſtelligen laßt, ſo wird die vollſtän
dige Erneuerung ſaämmtlicher Provinzial und Specigletats fur das nachſte Jahr
erforderlich. Die Geſchaftsleute werden gut thun, Vorſorge bei Anſchaffung der
neuen Bucher zu treffen, die Markrechnung ebenfalls vom kuünftigen Jahre an ein-
zufuühren. Zur Erlauterung des Zolltarifs und amtlichen Waaren-Verzeichniſſes iſt
beſtimmt worden, daß rohe geſchnitzte, ungefarbte hölzerne Figuren als

Bildſchnitzer arbeit der Nr. 13 f. des Zolltarifs angehören und demgemaß mit
vier Thalern fur den Centner zu verzollen ſind. Zu den im amtlichen Waaren
Verzeichniß erwähnten nur geſchnitzten Holzwaaren, welche Zollfreiheit genicßen,
ſind Bildſchnitzerarbeiten nicht zu rechnen.

Der Revartitionsmodus der Krupv'ſchen Partialobigetionen iſt nunmehr
derart feſtgeſetzt, daß Beträge von 200-400 Thlr. voll berückſichtigt werden. 600
bis 2800 Thlr. erhalten 400 Thlr., auf 3-5000 Thlr. incl. entfallen 600 Thlr.,
auf 5200-—8000 Thlr. 800 Thlr., auf 8200 Thlr. und daruüber zehn Procent, wo
bei Theilbeträge, die dadurch entſtchen daß der entfallende Betrag nicht durch
200 theilbar iſt, voll berückſichtigt werden.

Jn der Luneburger Heide, hat man ganz envorme Petroleum-
quellen entdeckt. Bremer Induſtrielle beabſichtigen dort Dampfmaſchinen zum
Anbohren der Lager aufzuſtellen, die ſo bedeutend ſein ſollen, daß man Deutſchland
auf mehrere Jahre mit dieſem Petroleum verſorgen könnte.

VPe r z e i ch n i ß
der mittelſt der Kettenſchiſffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbrucke daſelbſt bugſtrten Kähne.
Aufwäarts. Am 5. Mai. Buttner, Bretter, v. Licpe n. Halle. Moh-

necke desgl. Frede u. Piſchel, leer, v. Magdeburg n. Außig. Goöoöhrs, leer,
v. Magdeburg n. Plötzky. Franke, desgl. Kluge, desgl. Radecke, desgl.

F. Richter, leer, v. Magdeburg n. der Saale. A. Richter, desgl. Claus,
leer, v. Magdeburg n. Außig. Schmiedau, leer, v. Magdeburg u. Ploötzky.
Reuſchel, desgl. F.-S. G., leer, v. Magdeburg n. Außig. Leigeweber,
desgl. Am 6. Mai. Balzer, Salpeter, v. Magdeburg n. Außig. Menzer,
Guüker, v. Hamburg n. Halle. Hoeſſe, Kohlen, v. Hamburg n. Alsleben.
Stelzer, Stabholz, v. Srandau n. Halle. Naumann, desgl. F.-S.-G, Gu-
ter, v. Hamburg n. Dresden. F.-S. G. lecr, v. Magdeburg n. Außig.
Kuhne, desgl. Schoch, ler, v. Magdeburg n. Schönebeck. Naumann, leer,
v. Magdeburg n. der Saale. Schwefeler, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Bienert, desgl. Hering, desgl. Engel, leer, v. W n. Schoönebeck.

A. Heinrich, leer, v. Magdeburg n. Plötzky. C. Helnrich, desgl. Boſſe,
leer, v. Magdeburg n. Halle.

Eingetroffen. Am 6. Mai. Einbrodt, Bretter v. Spandau n. Halle.
Lirch, le r, v. Plano n. Außig. F. Naumann, leer, v. Berlin n. Magde-

burg. C. Naumann, desgl. Grundmann, Rehr, v. Rathenow n. Außig.
Lebansky, leer, v. Brandenburg n. Außig. Randel, leer, v. Berlin n. Magde-
burg. Hering, lecr, v. Berlin n. Schandau. Lehmann, leer, v. Branden-
burg n. Außig. F. S. leer, v. Berlin u. Magdeburg. Schwefeler, desgl.

Froöde u. Piſchel, leer, v. Berlin n. Schandau. Am 7. Mai. Broſch, Bret
ter, v. Stettin n. Neuſtadt. Schmidt, desgl. Feiſter, Hafer, v. Stettin
n. Magdeburg. Seidel, desgl. Ziegaſt, Hafer, v. Stettin n. Schönebeck.
Rathge, leer, v. Brandenburg n Schönebeck. Heinrich, desgl. Bodin, Kant-
holz, v. Liepe n. Neuſtadt. Luüdecke, desgl. Becker, leer, v. Rathenow nach
Magdeburg. Derre, leer, v. Plaue a. d. H. n. Magdeburg. Tobianke,
leer, v. Werder n. Magdeburg.

Zuckerberichte.
London, d. 6. Mai. Weſtindier-Zucker ziemlich ſtill.

begehrt er G d. bis 1 sh. weiterer Preisermäßigung.
Liverpool, d. 5. Mai. Zucker im allgemeinen ſtill, fur Pern war jedoch

beſondere Nachfrage.
Clpde, d. 5. Mai.

Raffinade etwas

Raffinade reichlicher in Auswahl.
HavannaZucker Nr. 12. 7New-Vork, d. 7. Mai.

London in Gold 87. Goldagio 12,.
Wechſel auf

Mit dem Ausdrucke

—-92 bez.
Roggen 1000 Kilo war heute nament'ich in feinen Sorten zwar i

verändert, doch aber beliebter und bedang den bisherigen voll
Preis, hieſige Frucht 69--70 bez.

Gerſte 1900 Kilo hatte ein ſehr ſchwaches Geſchäft, und in ausw
tiger Frage iſt es ſehr ſtil; Chevalier ſcheint gänzlich geräum,
Preiſe ſind faſt nur als nominell zu betrachten, 7779 be

Gerſtenmalz 50 Kilo ſtill.
Hafer 1000 Kilo feſt in feiner gelber Sorte 73 bez. (43

100 W Btto.), geringer wird billiger erlaſſen.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen gefragt und ohne Angebot, für n

tergeordnete Waare werden hohe Preiſe vergeblich gefordert, Boe
nen hoch gehalten und darum ohne Umſatz, Erbſen ſtill, Futte
erbſen 68 bez.

Küm mel Geſchäft klein, Angebot und Nachfrage fehlen, Preiſe w
zuletzt, 11 12 zu notiren.

Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo gut behauptet und gefragt, 68 bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe ſind in kleinen Partien geſucht, aber ſchu

zu beſchaffen 57 bez.
Kleeſaaten 50 Kilo kehrOelſaaten 1000 Kilo ohne Verkehr.
Stärke 50 Kilo hat in erſter Hand geringe Läger und bei ſtärker

Nachfrage 10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco feſt und höher, Kartoffel- 23

bez. Rüben 22 bez.
Rüböl 50 Kilo bei ſehr ſchwachem Verkehr 9 gehalten, 9 4

geboten. tn fn. ill; der geſtrige Brand ſoll erPrima Solaröl 50 Kilo durchgehende Lowre Petroleum b
Petroleum, deutſches, 50 Kilo troffen haben.
Rohzucker 50 Kilo im Laufe der Woche kamen mehrere Reſtläger a

den Markt und bei unveränderter Haltung ſind im Ganzen
vorwöchentlichen Preiſen ca. 925,000 Kilo gehandelt; die Stin
mung der Käufer blieb auch heute ohne weitere Anregung; de
Umſatz in Broden war wegen der feſten Haltung der Raffinerie
auf 10,000 beſchränkt, da Käufer ſich abwartend verhalten; feit
gemahlene blieben angenehm und knapp.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
r Kilo 48——49 bez.Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Angebot.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 15 16 bez.,
geſchäftslos.

Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige unter 2“/z ſchwer anzukommen
Futtermehl 50 Kilo feſt, 37 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen geſucht, feſt, 2722 bez. Weijet

feſt, 2 A. beHeu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 18 bez.
Verzeichniß

der in Halle am 9. Mai 1874 gezahlten
DurchſchnittsMarktpreiſe.
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Die PolizeiVerwaltung.S
DTTJ

J IMageeburg, den 5. Mai 1874.

Bekanntmachung,
den Verkauf von Bauſtellen im Stadrerweiterung

Terrain betreffend.
Von dem StadterweiterungsTerrain ſoll jetzt der Theil des he

rechts (weſtlich) vom alten Sudenburger Thore am verlängerten Br
tenwege belegenen Blocks 18, welcher nicht zu dem Bau einer neu
Vorbereitungsſchule in Anſpruch genommen wird, in 9 einzelnen Ba
ſtellen im Termine
Sonnabend den 30. Mai o. Vormittags 10 Ubr
auf dem Rathhauſe zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf ausgebot

werden.Die Größe der zum Verkauf kommenden Bauſtellen iſt auf de
Eintheilungsplane angegeben, welcher nebſt den Verkaufsbedingung
ſchon vor dem Termine in unſerm Secretariate (Zimmer Nr. 1) ei
geſehen werden r und de auch gegen Zahlung von 2

einer Copie verabfolgt werden wird.Der Magiſtrat e Se Magdeburg.
ötticher.

ne
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Triptis entfernt,

e Magdeburg Cöthen Holle- Leipziger

e Eiſenbahn.S Auf dem Bahnhofe zu Gr r ſollen am Dienstag
den 12. Mat Nachmittags 5 Uhr 500 Stück alte Bahnſchwellen meiſt

bietend öffentlich verſteigert werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Leipzig, den 6. Mai 1874. Der Bevollmächtigte
Voeniſch.

Magdeburg -Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn.

e S Bei Wärterbude 96 (unweit 3 wintſchoena) ſollenam Mittwech den 13. Mai Nachmittags 3 Uhr 600 Stück alte Bahn-

ſchwellen meiſtbietend öffentlich verſteigert werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht werben.

Leipzig, den 6. Mai 1874. Der Bevollmächtigte
Voeniſch.

Norddeutsche Hagelversicherungs-Gesellschaft.
Den verehrlichen Mitgliedern und Organen der Geſellſchaft zur

Nachricht, daß wir unſere Bureaux jetzt nach der KönmiggrätzerStrasse 53. Ferlim (S. W. verlegt haben.
Die Direetion.

Mühlen- Verkauf.
Die ſ. g. Obermühle zu Döblitz, Stunde vom Bahnhof

an der Orla ſehr ſchön gelegen, mit guter Waſſer-
kraft, zwei Mahlgängen und einem Spitzgang neueſter Conſtruction,
einer Schneidemühle, 23 Acker Weimar. nahegelegener, beſter Gar-
ten-, Feld-, Wieſen- und Teichgrundſtücke, vorzüglichen Gebäuden,
zu jedem andern gewerblichen Etabliſſement mit Dampffkraft ſich eig:
nend, ſoll theilungshalber

Donnerstag den 28. Mai 1874 früh 9 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich unter günſtigen Zahlungs Bedingungen
verkauft werden wozu ich Erſtehungsluſtige mit dem Bemerken ein-
lade, daß Herr Bürgermeiſter Klüger zu Döblitz das Beſitzthum
auf Verlangen vorher vorzeigen wird.

Leubsdorf bei Triptis, den 5. Mai 1874.
e jttergn ber G. Golle.

kewwWwo er

Unsere Gotroicle- Mähemasohine

mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.
Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch

größte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2 Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

9 Zoll Breite; 2) FagonſtahlFingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Indem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für
den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen.
zu Dienſten

W. Sfeders leben e C.
Fabrik landwirthschaftlicher Haschinen u. Eisengiesserei,

Bernburg
Außerdem liefern wir ſämmtliche landwirthſchaftliche Maſchinen

und halten jetzt beſonders Hackmaſchinen in 3 verſchiedenen Syſte-
men beſtens empfohlen.

Speciellere Auskunft ſteht gern S

e T e a S e S e r 1e 3 h S e

Der untengenannte landwirtbſchaftliche Verein hat be

ſchloſſen am 16., 17. und 18. Juni d. J. im Rosenthalezu Lützen eine Aus Kellung von Groß- und Kleinvieh,
ſowie landw. Maſchinen und Geräthen zu veranſtalten.

Es werden daher alle diejenigen welche ſich hierbei als Aus-
ſteller betheiligen wollen erſucht, die von ihnen auszuſtellenden
Viehſtücke, Maſchinen, Geräthe c bis längſtens

den 1. Juni d. J.
bei dem mitunterzeichneten Vorſtandsmitgliede Herrn Conrad Neu-
meiſter in Lützen anzumelden.

Der landwirthſchaftliche Verein zu Lützen.
Credner, vacob, Gruhl, Venmeister.

Die beipzig-Reudnitzer Haschinen-

fabrik und Fisengiesserei
G ergmmng n G C r.

Leipzig Reudvitz
empfiehlt

Locome obilen u. p amplar Schmagekigen

an e eam redekinaechinen mit Einlege-
vorrichtung deren Mechanismus die Garbe zertheilt, der Maſchine
zuführt und die Möglichkeit einer Verunglückung beim Einlegen ausſchließt.

Garantie für Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit.
Ausführung von Reparaturen ſtets ſchnell, gut u. billigſt.

Neſervethbeile ſtets vorräthig.

J. Sehmiat, Erkurt,

Laut ftüüchesahnen G ö enempfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon
Pferdebacken mit Rüben-Schutzrollen, neue lIIack-
pfüge, Mackmaschinen, Hacheggen, Haud- Hack-

maschinen und dergleichen kleine Geräthe
in den neuesten uncdl volikommensten Constructionen.

Mähemaschinen zur diesjährigen Ernte
halte ſchon jetzt zur gef. Anſicht und Auswahl auf Lager.

W
S

5

2

S

S Die neueſten englischen und amerikanischen

e

Gras- und Getreide-Mähemaschinen
von Rich. Harnsby Sonms, deren Maſchi-
nen bekanntlich dauerhaft und von einfachſter Con-
ſtruction.

G ön äär's Grasnähen„Advance“, „Progress“ und „Spring- Palance
für Klee- und Getreidemähen n vorzüglich.

W o nene FAähe- nd rnte-Preis-maschine, wie deſſen einfacher Greasmnäätter.
Um rechtzeitige Lieferung von Mähemgſchinen zu ſichern,

z iſt es unbedingt nöthig mir die Aufträge möglichſt sofort
S einzuſenden.

R än eaus der alten bewährten Fabrik von Richard Hornsby G
d Sons, Grantham, Englanchl, welche bekanntlich von großerLeiſtungsfähigkeit und Ausdauer, wie durch den verhaltniß-

hafteſten Maſchinen dieſer Art bekannt ſind, empfiehlt zu ſoli-
deſten Preiſen und unter den günſtigſten Bedingungen

(H. 5385 a. V. Schinädkt.

mäßig geringen Kohlenverbrauch ſchon längtt als die vortheil-



e röfenng.Am heutigen Tage eröffnete ich in der Schmeerſtraße Nr. 12, 2 Treppen, ein Toch Geschäft, verbunden mit Anfer-

tigung von e ehochgeehrten Publikum hiermit ergebenſt empfehle.
Eure e M jeder Ark, welches ich einem

Mein Lager iſt zur Sommerſaiſon auf das Reichhaltigſte ſortirt.
[H. 5458 b.

Hochachtungsvoll
Gier ocks«e.Halle a/S. den 10. Mai 1874.

h Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

O

Grimma'sche Strasse

Damenmäntel, Umhänge,

Jaquettes, Talmas, Doll-
manns U. S. W.

S in Cachemire, JJ Kammgarn, Cheviot, limperiale,
S Diagonale und allen Neu-
S heiten in Facons
W und Stoffen

der
Saison:

Cosiumes,
Sammetmäntel,

Kegenmäntel,
Reisemäntel,
Kindermäntel.

Grosse Auswahl.
Dilligſte Fabrikpreiſe.

Grube Stoffe.

Grimmasohe Strasse 36, Leipzig,

P. Bucholsd.
Auswahlsendungen nach auswärts werden

sorgfältig ausgekührt.

x 4 b SMastvieh-Anction! Se
e Montag den II. Mai a. c.Nachmittags 2 Uhr ſollen auf.

e Bahnhof Gera, VUntermhans,12 12 ſchwere fette Ninder unter den im Termine
vorher bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden.

[H 3. 151 be. Carl Haeusser.
1 Kochmamſell mit 130 Ge Kindermädchen für Leipzig

halt ohne Weihnachten, die jetzige geſucht.
Manmnſell iſt 7 Jahr da und iſt we- Ein zuverläſſiges kräftiges Kin-
gen Verheirathung abgegangen) dermädchen findet bei hohem Lehne
wird zum 1. Juli geſucht. zum 1. Juni Stellung. Mit Zeug-

Köchinnen für Privatſtellen u. 1 niſſen zu melden Leipzig, Nürn-
Bauerstochter für ein hübſches Gut bergerſtraße 45, II. Reiſekoſten
bei Merſeburg wird geſucht. werden beim Engagement vergütet.
Hofemeiſter, Aufſeher und herrſchaft-
liche Kutſcher werden nachgewieſen Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterind. Wwe. Kupfer in Merſeburg. ſucht zum f. Juli ober e auf

3 tüchtige Lohnkellner werden einem Rittergute Stellung. Adr.
verlangt Reſtauration „Erho- befördert unter K. L. Ed. Stück-
Iung““, Merſeburger Chauſſee 9. rath in der Exped. d. Ztg.

J Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Koben,

J Wagen mit vorderem Glasverdeck, AIbimn Hentze, Schmeerſtr. 36.

J eine leichte gefällige Halbchaſſe und e
S aber gut erhalten, oder preiswerth

neu, werden baldigſt zu kaufen ge Agentur- u. Getreide- Geſchäft ſuJ ſucht. Adr. unter i. 32214 an dieſe h
S Hrn. Haasenstein Vog-
J ler in Leipzig erbeten.

M in der Königsſtraße in Halle, 57
ODR. groß, 56 Fuß Fenſterfront,

iſt mit 3--4000 Anzahlung zu

ſtraße

mann Herrn Hermann Mochau

Montag den 11. d. M. Nachmittags 3 Uhr Monatsverſammlung.
der Vorſtand.

Kurhaus Hotel
2u Rudolstadt. Saal-Eisenbahn,

Sie Henrorrt.Jn ſchönſter Lage der Reſidenz, angenehmer Sommeraufenthalt,

Bahnstation

I reizender Park und Waldpromenaden, romantiſche Gebirgspartien.
Die Saiſon beginnt den 15. Mai a. C.

Fichten-, Kiefernadel-, Schwefel-, Stahl-, Sand- und Dampfbäder.
Täglich friſche Gebirgsmolken 2e.

Dirig. Arzt Medieinalrath Dr. Clemens,
Nähere Auskunft ertheilt

die Badeverwaltung des Kurhaus IIötel,
Günther. Fäller.

Dr. Merguarr', n
Dr. Linck's Pepsin-Pastillen.

e S ne ehe S r ar J h re 2

erA. V. Mayer's weiss. Brustsyrup.

Kationelle Hülfsmittel bei Ver- Ein vorzügliches Genuß und
dauungsschwäche, vorräthig in W Hnusmittel, ſeiner außerordent-
Halle bei Helmbold Co. S lich günſtigen Erfolge wegen ſeit
Leipzigerstr. 109, en gros 18 Jahren in hoher Gunſt des
en detail. P. Publikums; prämiirt inParis 1867, iſt nach wie vor,

W außer in der Fabrik,
Breslau, Kleinburger Str. 38,
nur ächt zu beziehen

in Halle a/S. durch

i T. e e xaWagen Kaufgesneh.

Ein eleganter leichter Landauer

x J J he J

1 der W J 5 iehe e Se e eheein effener Wagen, ſämmtl. gebr. e
Für ein größeres Materialwaaren,

ich unter günſtigen Bedingungen
einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen. Der Antritt kann

ſofort erfolgen.
Eisleben, im Mai 1874.

H. Schmidt, Kaufmann.

Eine Bauſtelle

be Eine in reiferen Jahren ſtehendeverkaufen. Näheres durch ſelbſtſtelbſtſt. Wirthſchafterin ſucht Stel-B. Hoffmann, r. Berlin 12. lung auf einem Rittergute und kann
1500, 1200 u. 1000 ſofort ſofort antreten. Nähere Auskunft

auf gute Hypothek auszuleihen d. ertheilt Ed. Stückrath in der
B. Hoffmann gr. Berlin 12. Exp. d. Ztg.

9 Ver Billig zu verkaufen.rn g Ein noch guter Dampfteſſel, 22
4 Oder und geſunder Lage, Wucherer ſag e Heinniche ig

unter Nr. 1 A. belegenes, Atl 4 J. ghmp. Ueberdruck, geprüft, nebſt
und Feue-vor einem Jahre neu erbauetes, nherrſchaftlich eingerichtetes, mit Pfer n Armatur

deſtall, Wagenremiſen, Hofraum u. 8
Vorgarten verſehenes Wohnhaus per i
beabſichtige ich zu verkaufen. Re Gehr. Scherell Dedekind.
flectanten belieben ſich an den Kauf-

W eintrauhbe.
Sonntag den 10. Mai

Grosses Concert
vom geſammten

Halliſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. Entree 3

W. Halle.

in Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr.
54 zu wenden.

Leipzig, im Monat Mai 1874.
Carl Damm

Ein zweiter Verwalter mit einem
Gehalt bis zu 120 ſindet zum
1. Juli c. Anſtellung auf dem Rit-
tergutzangenberg b. Zeitz. Ab-ſchrift der Atteſte werden bei Offer Gartenbau- Perein.
ten erbeten. Schubert. Monats VerſammlunEin junger Studirter, welchem Dienstag d. 12. Mai Abends Uhr

es jetzt nicht vergönnt ſcheint, eine“! im Hötel zum „Kronprinz“.
für ihn paſſende Stelle zu I. Vortrag des Herrn Dr. Ule über
zu bekommen, ſucht bei beſcheidenen Trüffelcultur.

kommen auf einem Bureau. Adreſ- miſſion.
ſen unter N. N. 41 post. rest. III. Mittheilungen verſchiedenen Jn-
Camburg a Saale erbeten. halts. Der Vorſtand.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.

Anſprüchen ein einſtweiliges Unter II. Bericht der Ausſtellungs-Com-

abſchl

Grun
Prä
Prä

Verſi
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2
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ächt muſikaliſchen Befähigung ab.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 8. Mai. Heute Mittag hat im Beiſein des

Königs und der Königin, des Kaiſers von Rußland, des Großfürſten
Conſtantin und aller übrigen hohen fürſtlichen Gäſte die feierliche Ver
mählung des Herzogs Eugen von Württemberg und der Großfürſtin
Vyera im Königlichen Reſidenzſchloſſe ſtattgefunden. Zu Ehren des
Kaiſers von Rußland ſoll morgen eine Truppenrevue bei Kannſtadt
abgehalten werden.

Madrid, d. 8. Mai. Der amtlichen „Gaceta“ zufolge hat
Marſchall Serrano auf eine bezügliche Anfrage des Landwirthſchafts
Miniſters Becerra erklärt, daß ſeine Abſicht auf eine Verſöhnung der
verſchiedenen politiſchen Parteien gerichtet ſei und daß er in Kurzem
über die Mittel zur Erreichung dieſes Zieles ſich ſchlüſſig machen werde.
Hem Vernehmen nach kommen für die anderweite Organiſirung der
Regierung, drei verſchiedene Vorſchläge in Frage, entweder ein republi-
kaniſches Miniſterium unter Caſtelar, oder ein Miniſterium der Ver-
ſöhnung unter Admiral Topete, oder ein aus conſtitutionellen Elementen
zuſammengeſetztes Miniſterium unter dem jetzigen Kriegsminiſter
Zabala. Nach Nachrichten aus Bilbao war die Stadt wieder aus-
reichend mit Nahrungsmitteln verſehen. Es ging das Gerücht, der
Carliſtiſche Brigadier Velasco ſei von ſeinen eigenen Soldaten getödtet
worden. Der Carliſtenanführer Cucala iſt in Folge ſeiner, im jüngſt
gemeldeten Gefecht erhaltenen Wunden geſtorben. Marſchall Serrano
begiebt ſich demnächſt auf einige Tage nach Granada.

Oper.
Mit Freuden berichten wir von einer wohlgelungenen Aufführung

des Tell von Roſſini. Es handelte ſich um das Benefiz des Herrn
Tauſch, dem es, wenn auch vielleicht an materiellem Gewinn nicht an
Ueberfülle, ſo doch an Anerkennung ſeiner vielfachen Verehrer ein über
volles Maß eingebracht hat. Die Bewunderung für ſeine künſtleriſche
Potenz gipfelte ſich am Schluß des 3. Actes während und nach der be
rühmten Apfelſcene. Donnernder Beifall und ein reicher Blumenſegen
war der Ausdruck jener dankbaren Geſinnung und Verehrung. Trefflich
ſtand ihm zur Seite Frl. Preßler als Gemmy, und mit natürlichen
Farben wußte Frl. Winter die Figur der Hedwig, ſeiner Frau zu zeich-
nen. Frl. Brenken, der in dieſer Oper ſo wie in keiner andern die
ſichere Führung des Recitativs zu Gebote ſteht, nöthigte uns manche
Bewunderung und manches Bravo ab. Herr Wolters in der hier und
da etwas beſchnittenen Rolle des Arnold legte erneute Proben ſeiner

Jn Herrn Kaiſer begrüßten wir
einen Gaſt, der uns von früherer Zeit aus der Aufführung der Zauber
flöte eine liebe Erſcheinung war. Wir wiederholen mit Freuden, daß
die Aufführung des Tell, dem wir vor allen andern in hervorragender
Weiſe einen Platz unter den italieniſchen Opern einräumen, im großen
Ganzen ein ſo günſtiges Ergebniß erzielt hat. Das Publikum gab wie
derholt ſeine große Befriedigung an dem Gelingen der Aufführung
kund.

Einen Tag früher, alſo am Donnerſtag fand die Wiederholung des
Troubadour ſtatt. Wir unterlaſſen nicht, bei dieſer Gelegenheit
Frl. Winter ein mahnendes Wort zuzurufen, das ſie uns hoffent-
lich bei unſerm Jntereſſe für Kunſt nicht übel nehmen wird. Ge
nannte Künſtlerin gebraucht die tiefe Lage ihrer Stimme, das Bruſtre-
giſter, in ſo auffällig unſchöner Weiſe, daß hierdurch nur irrige Mei-
nungen über ihr eigenes Kriterium aufkommen müſſen. Jn weiſerer
und reicherer Behandlung jener Lage würde der Uebergang zum Falſett
eine viel vermitteltere Farbe annehmen, und auf dieſe Weiſe die ganze
Haltung des Geſanges einen ungleich feineren Charakter erhalten.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a“S., den 8. Mai 1874.

Rohzucker. Dieſe Woche fuhrte namentlich Reſtparthieen an den Markt,
die bei Zugeſtandniſſen hinſichtlich der Lieferung zu etwas höheren Preiſen gehan-
delt wurden. Umſatz 18,000 Ctr.

Raffinirter Zucker Fur Brode halten Raffinerieen auf letzte Preiſe,
doch bewegte ſich das Geſchaft in nur engen Grenzen. Von gemahlenen Zuckern
c beſonders beſſere Sorten geſucht. Umſatz 10,000 Brode und 2000 Ctr.
gemahlene.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproduete
Dr. Drenckmann hier, bei 93-—88 Polar. 10 l 8

per 50 Ko. v nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 48—49 Sgr.

Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Handbei über 98 Polar. 12 13 per 50 Ko.Geſchleud. I. Prod. Raffinade I. excl. Faß 155
bei 98 Polar. 2 n. 15bei 97 Polar. 12 Melis I. 142bei 96 Polar i 14bei 95 Polar. Gem. Raff. incl. FaßRohz., J. Prod. Gem. Melis J. 13 13bei 95 Polar. 7 13 12bei 94 Polar. 107 Farin weiß 12bei 93 Polar. 10 blondbei 92 Polar. 10 --10 gelb 11bei 91 Polar. Raff. Syrup inel. To.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.

Zweite Drilage zu 108 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 10. Mai 1874.

e

Die Hrrn. Fabrikbeſ. Rumpf a. London, R. v. Schnellenbyhl a. Breslau. Die
Hrrn. Kaufl. H. Schulze u. F. Schulze a. Magdeburg, Krauſe a. Neuhaldens-
leben, Wittkopf, Schwerin u. Lindenthal a. Berlin, Mein a. Leirvzig, Heſſe a.
Erfurt, Stort a. Paris, Reinhardt a. Heiner b Jſerlohn, Egloffſtein a. Bremen,
Krauſe a. Nordhauſen, Leitholz a. Dresden, Biſchhoff a. Breslau. Hr. Gene-

St c rcke Graf Lachand dia amburg- r. Part. Graf Lachaud a. Genf. e Hrrn. Fabrikbefr.
Richter m. Gem. a. Wettin Kombſt a. Berlin. Hr. Director a.
Roitſch. Hr. Lieut. Conrad a. Caſſel. Hr. Landw. Roßberg a. Zſchokau.
Die Hrrn. Kaufl. Saßnick a. Muünchen, Herz u. Heß a. Cöln, Linck u. Laſſer
a. Berlin, Karſchner a. Leirzig, Marwedel a. Hamburg van Leer a. Paris,
van Belle a. Luttich, Weigelt a. Braunſchweig, Jafféè a. Leipzig Cohn a.
Frankfurt, Seifert a. Chemnitz, Oppenheim a. Hamburg.

Goldener Ring. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Waltershauſen, Goldſtein a.
Hamburg, Meyer a. Leipzig, Richter a. Bautzen Maul a. Stuttgart Pohle
a. Stettin, v. Paſchaſins u. Daniel a. Berlin, Merkel a. Deſſau, Friedrich u.
Gerlach a. Magdeburg.

Goldene Kugel. Hr. praet. Arzt Dr. ger m. Gem. a. Berlin. Hr. Rent.
v. Till a. Hillegorn. Die Hrrnu. Kaufl. Ernſt Saaro a. Nordhauſen, Windes-
heim a. Erfüurt, Meyer a. Osnabruck, Baumgart u. Bunſohoff a. Hannover,
Otto Muüller a. Breslau, Heinrich a. Neiße, Oppenheim a. Caſſel Frank u.
Fließ a. Magdeburg, Juchtzer a. Dresden.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Techniker Rabe a. Sangerhauſen. Hr. Privat. Walter
a. Berlin. Hr. Holzhaändler Helmvolt a. Braunſchweig. Hr. Baumeiſter
Gruübel a. Stettin. Hr. Lehrer Ehrhardt a. Kronach. Hr. General-Agent
Kirſchmar a. Aachen. Hr. Lederfabrikant Woltermann m. Frau a. Frank-
furt a M. Hr. Stud. Bitſcher a. Wadſtena i Schweden. Hr. Amtmann Hage-dorn a. Rheca. Hr. Landw. Krauſe a. Böhmen. Hr. Dr. jur, Weber a. Halle

Hr. Baron v. Kettelhard m. Gem. a. Danzig. Hr. Hotelier Buchert a.
Muünchen. Hr. UVr. phil. Reeſe a. Varel a J. Die Hrru. Kaufl. Lange a.
e ung u. Bernhardt a. Berlin, Nietſche a. Crimmitſchau, Bentſch a.

othenburg.
Preußiſcher Hof. Frau Kreisgerichtsräthin Zwinger a. Coblenz. Hr. Jnge

nieur Minkel a. Riga. Hr. Stud. phil. Enkel a. Stuttgart. Die Hrrn,
Kaufl. Drewenſtedt a. Bernburg, Mayet a. Berlin.

Halliſcher Cages „Kalender.
Sonntag den 10. Mai:

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfuüßerſtraße 5.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in der „Weintraube“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Die Hugenotten“, große Ovper.
Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Ab. 8 Stehn's Wandelbilder.

Montag den 11. Mai:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- U kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Frauen-Verein zur Armen u. Krankenpflege: Nm. 3 Monatsverſammlung.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtraße 5 Schreiben.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8—-9*, gr. Brauhausgaſſe 9 Unterricht in doppeiter

Buchfuüührung, Correſpondenz u. kaufm. Rechnen (Ferd. Tombo).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß.
Schachclub Ab. 7 Verſammlung in Café Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7!/, auf dem 47 prberge
Stadt- Theater Ab. 7 „Der Barbier von Sevilla“, komiſche Oper.
Ausſtellungen. G. Uhli o Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi-

neben d. „goldn. iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffuet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool, Mi
neral- und medieiniſche Bäder.

LIATTERARIA.Montag den 11. Mai Abends 8 Uhr im Saale des
goldenen kinges.

I. Vortrag des Herrn Prof Dr. Hertzberg: eine Geldkrisis im Al-
terthum. II. Geschäftliches. III. Kleine Mittheilungen.

Gefängnißverein für die Stadt Halle.
Dienstag d. 12 Mai er. Abds. 6 Uhr

Stadt Hamburg
Sitzung des Vorſtandes.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
9. Mai 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 95*,.. Cöln Minden 129. Rheiniſche 1327,,. Oefſterr.

Staatsbahn 190 Lombarden 83 Oeſterr. Creditactien 128 Amerikaner
100*/,. Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz geſchaäftslos.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 89. September October 80.
Roggen. Mai 56 Juni Juli 57 Juli Auguſt 56!/,.
Gerſte loco 53--75.

r Mai 64.piritus loco 23 6 Mai Juni 23 12 Septbr. Octbr. 22 14 r
Rüböl loco 18 Mai Juni 18712. Septbr. October 19

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 9. Mai 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 957 BerlinAnhalt. St.Act. 149. Breslau-
Schweidn. Freibg. St. Act. 105. Berlin Stettiner St.-Aect. 159*,.. Cöln
Minden St. Act. 129 Mainz Ludwigshafen St. Act. 1327 Oberſchleſiſche

CIII. Sitzung.

Sept Oetbr. 55,.

Kronprinz. Die v. Fromberg m. Sohn u. Rittergutsbeſ. Harbiſch a.
Berlin. Hr. Hofrath Benter a. St. Petersburg. Frau v. Grothe m. Tochter
u. Bed. a. Dresden. Uthmann a. Wismar. Hr. Rent. Haberſang a.
Prag. Die Hrru. Kaufl. Mohrſtedt u. Beyer a. Leipzig Bohle a. Chemnitz,
Motz a. Nuürnberg, Krelle a. Nordhauſen, Dittmar a. Bremen.

Stadt Zürich. Hr. Graf v. Schafſchuütz a. Warmbrunn. Hr. Conſul JamesMarshau a. Amſterdam. Hr. Geh. Hofrato C. Schöll m. Gem. a. Berlin.

Märkiſch- Poſen St. Aet. 43.
EreditAect. 1288,. Braunſchweiger CreditAct. 68*,. Darmſt. Bank Act. 148
Disconto- Command. Anth. 170

St. -Act. A. C. 166. Rheiniſche St. Act. 1327 Rechte OderUferBahnSt.
Act. 121,. Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 120*,. Rumaäniſche St. -Act. 447

Lombarden 83. Franzoſen 191 Oeſterr.
Dortmunder Union-Act. 58 Louiſe Tief-

bau 91,. Hibernig Schamrock 833. König Wilhelm 65. Laurahütte 165.
Commerner 817 Tendenz: geſchäftslos.
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(Dreschmaschinen) verbreiten ſich jetzt in ſo rapider Weiſe, daß faſt in
jeder mittleren und kleineren Wirthſchaft eine ſolche auzutreffen ift.

Als beſonders gut conſtruirt und ſolid gebaut werden die Dreſchmaſchinen der
weltberuühmten Firma Ph. Nayfarth u. Co. in Frankfurt a. N. geſchildert, deren
Dreſchmaſchincn in mehr als Funfzehn Tauſend Exemplaren verbreitet ſein
ſollen. Schon fur Thlr. 60 ſoll eine complette Dreſchmaſchine zu haben ſein, die
alle Fruchtgattungen gleich gut rein ausdreſche und kein Körnchen zerſchlage.
Die Zuſendung geſchieht franco. Man wende ſich brieflich dahin oder an andere
Agenten.

a. D. in Hamburg giebt nach einem Redactions- Artikel d. Bresl. Jnt.-Bl. uber
Dr. Ticdemanns vielfach empfohlene chineſiſche Pen-tsao-Praparate gegen Schwache
zuſtande nachſtehendes medieiniſche Urtheila b: Die ſchwere Aufgabe, gegen Schwäche
zuſtande ein ſicher wirkendes Mittel zu erfinden, hat Herr Dr. L. Tiedemann in
Stralſund in glänzendſter Weiſe gelöſt. Jch kann der Wahrheit gemaß atteſtiren,daß c die Dr. Tiedemann'ſchen Pen-isao- Mittel beſtehend aus einem Elixir und
Balſam fur die weitaus beſten wirkſamſten und zugleich nutzlichſten aller bis
jetzt vorkommenden gleichnamigen Praparate halte. Es finden ſich nämlich keine
Stoffe, welche momentan reizen, ſcheinbar die Schwäche beſeitigen, ſondern ſolche,
welche in der That im Stande ſind, durch Verbeſſerung der Blutmaſſe und Starkung
des Nervenſyſtems indirect eine raſche und ſichere Wirkung herbeizufuhren. Dieſe
beiden Praäparate verdienen ſomit in den erſten Rang aller bis jetzt bekannten und

und bewährten Mittel dieſer Art geſtellt zu werden undſind beſonders den Patienten,
welche nutzlos andere Mittel gebraucht haben als ein heilbringendes und faſt
unentbehrlichcs Kraftmittel mit Recht zu empfehlen.

Jn Betreff der Bezugsquelle verweiſen wir gleichzeitig auf den Jnſeraten-
theil d. Ztg.

Bekanntmachungen.

Bahnhofs-Diebſtahl. Am 5. d. Mts. Vormittags iſt aber-
mals aus dem Warteſaale III. Klaſſe des hieſigen Bahnhofs eine
ſchwarzlederne Reiſetaſche, oben mit einem Vorhängeſchloſſe, unten mit
einem Plattſchloſſe verſehen geſtohlen. Dieſelbe enthielt eine ſilberne
Taſchenuhr, 6 Paar neue Gummiſchuhe, eine dunkelgraue Hoſe, eine
dergl. Weſte, ein weißleinenes Hemb, ein wollenes, ſchwarz und weiß
geſtreiftes Tuch 1 Paar weiße Handmanſchetten und 12 weiße Kragen.

Anzeigen über die Perſon des Diebes und den Verbleib der Taſche
mit den Sachen ſind mir zu erſtatten.

Halle a/S. den 8. Mai 1874.
Der Staats-Anwalt.

We I 3 zJ r e r tDie ärztlichen Verordnungen.
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin.

N.- Bakta. Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier, Jhre Malz-
Chokolade und Bruſtmalzbonbons waren von ausgezeich-
neter Heilwirkung bei katharraliſchen Zuſtänden
der Luftwege, wie bei Diarrhöen, vorzüglich bei Kin-
dern. Dr. S. Braun, Comit.Arzt.

Chrzanow, Regierungsbezirk Poſen. Durch meinen
Schwager Herrn B. Geiger habe ich unlängſt Jhr Malz-
bier verſucht, mehrere Aerzte haben ſolches meiner
Frau, welche ſchon lange an Magenkrampf leidet, verord-
net. c. S. Landau.

Verkaufsſtelle bei D. Lehmann in Halle,
General Depòöt, Leipzigerſtraße 105.

Zu beziehen durch G. Knapp's SortimentsbuehhandlIung;
(L. Hofstetter) in Halle a/S., gr. Ulrichsstr. 17.

Lehrbuch der Botanik
für Realschulen, Gymnasien, forst und landwirthschaſtliche Lehr-
anstalten, pharmaceutische Institute etc., sowie zum Selbstunterrichte

von

Dr. Otto Wilhelm Thomé,
ordentl. Lehrer an der städtischen Realschule erster Ordnung zu Köln.

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage.
Mit ungefähr 900 verschiedenen in den Text eingedruckten Holz-
stichen, sowie mit einer pflanzengeographischen Karte in Buntdruck.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.
Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig.

Penſionäre geſucht. Guts- Verkauf.

ſuche bei hoher Proviſion einen
N geeigneten Agenten.
Die General-Agentur Halle a S.

e à W 15 bei J. Gruneberg,
große Ulrichſtr. 39.

Zu einem jährigen Knaben,
welcher eben Latein beginnt, wünſche
ich noch einen oder zwei wohlgezo
gene Knaben zu mir zu nehmen.
Auskunft über meine Perſon zu er
theilen ſind bereit die Herren Sup.
Bauerfeind in Biere b. Schö-
nebeck. Conſiſt.- Rath Dr. Dryan-
der in Halle a/S., Director der
Franckeſchen Stiftungen Prof. Dr.
Kramer ebendaſelbſt, Provinzial
ſchulrath Dr. Todt in Magde-
burg. Stöcke.Diaconus in Heldrungen.

Jn der Nähe von Halle wird
zur Erlernung der feinen Küche für
ein junges Mädchen in einer Fa-
milie oder Reſtauration gegen Ho-
norar Stellung geſ. Zu erfragen
gr. Ulrichsſtr. 23 I. Et.

Ein Gut, eine halbe Stunde von
Leipzig gelegen, mit maſſiven Ge
bäuden, großem Hof und Garten,
einem Areal von 94 Acker der beſten
Felder und Wieſen in einem Plane
hart am Gute gelegen, Milchver-
kauf täglich im Hauſe, todtes und
lebendes Jnventar übercomplett und
im guten Stande, ſoll mit allem
wie es ſteht und liegt für 48,000

durch Traugott Kurze in
Zwenkau verkauft werden.

Ein tüchtiger praktiſcher Müller,
welcher zuletzt fünf Jahre in einer
Dampfmühle als Werkführer fun-
girte, ſucht ſobald als möglich ähn-
liche Stellung. Offerte bitte an
Herrn B. Kurtze, gr. Schlamm
Nr. 8 in Halle a/S. zu ſenden.

Die ſechsundzwanzigſte General Verſammlung
des landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz
Sachſen, des Herzogthums Anhalt, des Fürſtenthums

Schwarzburg Sondershauſen und des Herzogthums
Sachſen Gotha

I. Juni d. J. in DeſſauEin praktiſcher Arzt, der Doctor wediein A. Groyen, Stabsarzt abgehalten und damit eine vom landwirthſchaftlichen Central- Verein
wird am

für Anhalt veranſtaltete am
2. Juni d. J. im Herzoglichen Thiergarten bei Deſſau
ſtattfindende Ausſtellung landwirthſchaftlicher Thiere, Maſchinen und
Geräthe verbunden.

Am 31. Mai d. Js. Abends 7 Uhr findet in der Eentralhalle
Vorverſammlung zur Begrüßung der Feſttheilnehmer ſtatt.

Am 1. Juni Morgens 9 Uhr beginnen im Concertſaale des Her-
zoglichen Hoftheaters die Verhandlungen der General Verſammlung
und werden mit Unterbrechung einer halbſtündigen Pauſe bis 3 Uhr
Nachmittags fortgeſetzt.

Um 3 Uhr gemeinſchaftliches
unmittelbarer Nähe des Hoftheaters.

Feſt-Diner in der Eentralhalle in

Abends 7 Uhr Concert im Herzoglichen Georgengarten.
Am 2. Juni Thierſchau und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Ma-

ſchinen und Geräthe im Herzoglichen Thiergarten.
Alle Landwirthe, Freunde und Beförderer der Landwirthſchaft

werden hierdurch zur Theilnahme freundlichſt eingeladen.
Königsborn und Deſſau, den 15. April 1874.

Das Directorium
der 26. GeneralVerſammlung des landwirthſchaftlichen Central- Vereins

der Provinz

W. v. Nathuſius.
Jachſen c.

v. Kalitſch. Bartels.
Ein ſolider Commis, flotter

Verkäufer,

pedient für Colonialw. c. Geſchäfte
oder als Comptoiriſt oder Lageriſt,
gleichviel welcher Branche oder Fa-
brikgeſchäftes, baldigſt Placement.
Gef. Offerten werden sub Chiffre
F. D. Nr. 682 poste rest. The-
mar a Werra erbeten.

J Feuer-Verſ. Brandenburg a.
Für Schkeuditz Gröbers

V. H. Müller.
Gebr. Caffee, feinſchmeckend,

10,000 Thlr., getrennt
oder im Ganzen, zu 4“7, ſin d
auf gute Sicherheit zu verleihen.

Köthen. C. Knake,
Klepziger Str. 53.

6 Bauſt. j. Größe m. Garten n. d.
Bahn à 24010 zu verkaufen

Merſeb. Chauſſee 13.

Zur
Uebung

Buchüh
iſt ſtets Material (über 150 ſchwie-
rige Geſchäftsvorfälle) gegen Franco-
Einſendung von 7 zu haben

im

Directorat der Handelsschule
zu Leisnig, Sachsen.

Es ſind noch einige möblirte
Zimmer mit Cabinet billig zu ver-
miethen. Das Nähere im Cafe
David.

in Buchführung und
Comptoirarbeiten ſehr erfahren, ſucht,
auf beſte Zeugniſſe geſtützt, als Ex

Ein geb. Mädchen ſucht z. 15.
d. Mts. Stellung zur Stütze der
Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen
Führung einer kl. Haushaltung.
Näh. d. Frau Heſſe Kuttelhof 2.

Eine große Handelsmühle
in Thüringen ſoll krankheitshalber
für 64,000 .22. eheſtens verkauft
werden. Neu gebaut, ſchön gele-
gen, eine angenehme Acquiſition.
Reflectanten wollen ſich an Herrn
J. C. Wedekind in Nord-

hauſen wenden.

dem Ralsam BRilfinger“) und
laßt mein Onkel Jhnen ſeinen innig-
ſten Dank ſagen fur Jhre große,
große Gute. Seine Hand iſt ſchon
weit beſſer und kann er dies vor-
I treffliche RheumatismusMittel nun
auch fur ſeine Fuße gebrauchen. Gott
ſegne Sie geehrter Herr Doctor e.

Lauſenau, Prov. Hannover,
8. December 73.

Jhre dankbare ergebene

Leonore Schirmer.Zu beziehen durch die Engel-
othekeh

Dankſagung.
An Reißen am linken Arme

litt ich der Art, daß ich denſelben
nicht bewegen konnte, auch

oeben empfangen wir Jhr werthes
liebenswurdiges Schreiben mit

Mich eine Anſchwellung im Handge-
lenk, was mir bedeutende Schmerzen
I verurſachte. Auf Anrathen wandte
ich die Geſundheits- und Uni-
S verſal Seife des Herrn J.
ODſchinsky in Breslau Tarlsplatz

Nr. 6, ſofort an; bei vorſchrifis-
maßigem Gebrauch von nur acht

Tagen ließen die Schmerzen nach
J und die Geſchwulſt verſchwand ganz
lich. Dem Erfinder dieſer vortreff
lichen Mittel, Herrn J. Oſchinsky,
I ſtatte ich meinen Dank ab.
I Breslan, 3. Januar 1873.

Peter Hollender,
venſ. Feuerwehrmann.

Zu beziehen: alle bei Albin
Eentze, Schmeerſtraße 36.

In Sachen Hagemannmsche
Eheleute ca. A. Selle hat der
frühere Musikus, jetzige Makler
Andreas Selle sen. in
Halle a/S. Bechershof 6, am
5. März 1874 den Maniſestations-
Fid über 330 geleistet.
Die KIäger, Kl. Klausstr. 14.

Ein Amts-Secretär in der Nähe
Halles ſucht in ſeinen Freiſtunden,
namentlich Nachmittags Beſchäfti-
gung mit ſchriftlichen Arbeiten.
Gef. Offerten sub. A. B. bef.
Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Ztg.

30 Schock langes Roggenſtroh
verkauft Ferd. Mennicke in
Oberclobikau.

Einen
Handrollwagen

auf Federn ſucht zu kaufen
E. Berger, Schloſſermſtr.
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verkauft Haedicke in Harsdorf.
a

Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.
e

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs-
abſchluſſes für das Jahr 1873:

Grundkapit all Shlr. 3,000,000.Prämien und Zinſen-Einnahme für 1873 (excl. der Prämien für ſpätere Jahre) 2,397,949. 17

Prämien- Reſerven 3,212,585. 27Thlr. 8,610,535. 14
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1873 „1,276,087,741.

Halle, den 1. Mai 1874.
Die Haupt Agentur

Gneist.
Agenten der Geſellſchaft ſind

Carl Lange, Kaufmann in Alsleben.
Eduard Pflaumer, Kaufmann in Belgern.
Ernſt Kleeberg, Kaufmann in Bitterfeld.
Hermann Boerner, Kaufmann in Cölleda.
Adelbert Loſſier, Kaufmann in Cönnern
Guſtav Tiemann, Kaufmann (Firma Rudolph

Tiemann Co. in Delitz ſch.
E. Jaenichen Kaufmann in Düben.
R. Petzſchner, Kaufmann in Dürrenberg.
J. L. Schneider, Kaufmann in Eckartsberga.
Moritz Jrmiſch, Kaufmann Firma J. A.

J Schladitz) in Eilenburg
Theodor Seehaußen, Kaufmann in Eisleben.
J. C. Klemm, Rentier in Freiburg a U.
Rudolph Sander, Kaufmann in Gerbſtedt.
Oskar Richter, Vorſchußkaſſen-Rendant

Gräfenhainchen.
Albert Dittmar, Kaufmann in Heldrungen.
Otto Spiegler, Kaufmann in Hettſtedt.
C. A. Hebeſtreit, Kaufmann in Hohenmölſen.
Louis Härtel, Kaufmann in Kayna.
F. O. Hayner, Kaufmann in Kemberg.
G. A. Scholvien, Kaufmann in Köſen.
Thoß, Kaufmann in Landsberg.
J. A. FKreutzer, Färbereibeſitzer in Laucha.
A. Gutke, Serretair in Lauchſtedt.
O. Berendt, Kaufmann in Löbejün.
C. F. Schumann, Kaufmann in Lützen.
Moritz Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg.
F. E. Helm Rentier in Mockrehna (z. Z. auf

der Schenk'ſchen Ziegelei b. Eilenburg).
F. A. Richter, Rendant in Mücheln.

n

A. Vogel. Banquier in Naumburg a/S.
Carl Bauer, Commiſſionär daſelbſt.
C. 2V. Kabiſch, Kaufmann in Nebra.
C. Schoele, Schnitthändler in Oppin.
Aug. Harniſch, Zimmermeiſter in Oſterfeld.G. &s. F. Funke, Kaufmann in Pansfelde.

C. Ebermann Kaufmann in Prettin.
W. Kunitz, Rentier in Querfurt.
L. Böhland, Gutsbeſ. in Reicharts werben.
Hugo Dominik, Apotheker in Roßzla.
F. A. Herbſt, Conditor in Roßleben.
Carl Steinacker in Sangerdauſen.
C. Grützner, Kaufmann in Schatſtedt.
O. Ullrich Kaufmann in Schkeuditz
F. C. Schmidt,

miſſar in Schmiedeberg.
Ed. Richter, Kreis Auct.-Commiſſar in Teuchern.
Fr. Krüger, Maurermeiſter in Teutſchenthal.
J. C. Jahn, Kaufmann in Torgau.
E. A. Moenicke, Lehrer in Wallwitz.
Enderes, Polizei-Secret. a. D. in Weißenfels.
Wilh. Erdmann, Kaufmann in Wettin.
Moritz Heine, Gaſthofsbeſitzer in Wie he.
C. F. Bilſing, Senator in Wittenberg.
Ferd. Schneider, Oekonom daſelbſt.
L. Hochheimer, Kaufmann (Firma L. Hoch-

heimer S Co.) in Zeitz.
C. W. Purrucker, Vorſchußkaſſen Rendant daſ.
F. Körner, Kaufmann in Zörbig.
H. Karmrodt, Buch u. Muſikalienhändler in

Fall.W. Ulrich Kaufmann daſ. [H 5456 a.
G vGruben Rechnungsführer.
Für eine Meuſelwitzer Kohlen-

grube wird zum baldigen Antritt
ein Rechnungsführer geſucht. Ge-
halt bei freier Wohnung (Familien-
wohnung), Licht und Feuerwerk,
je nach Qualification bis Thlr. 40
pro Monat.

Reflectanten werden um ihre
Offerten bis 20. Mai c. unter
K. 100 poste restante Alten-
burg i. S. erſucht.

Der Director einer größeren Pri-
vat-Anſtalt für Geiſteskranke ſucht
einen

Aſſiſtenz- Arzt
zu baldigem Antritt, wegen Erkran-
kung des bisherigen. Vorläufig
aushülfsweiſe auf oder Jahr,
bei gegenſeitiger Zufriedenheit kann
die Stellung dauernd werden.

Anerbietungen nimmt entgegen

m
&cht NOorfAhäuser BranntWwein, „ge, nach

Tralles, offerirt 100 Liter I und liefert für Halle und
Umgegend frei in's Haus

Halle a/S.

Geſchnittene Hölzer
in allen Dimenſionen liefert franco Bahnhof Halle billigſt

A. Schiller in Theissen b. Zeitz.
h

Pepseim Lüäcueuur
von Fr.Bewährtes Mittel gegen Verdauungsbeſchwerden,

Appetitloſigkeit, Magenleiden 2e.
Bei heißer Witterung ein Schutzmittel gegen Ma-

gen-Erkältung.
Depöts bei den Herren Gebr. Mitlacher.

Nienhaus in Düsseldorf.

Ang. Moehring.

die Branntweinbrennerei von
Ed. Grabenborst.

Contor: Großer Schlamm 10a.
unter H. 32236 die Expe-
dition von Haasenstein
Vogler, Leipzig.

Stellen ſuchen:
1 verh. Hofemeiſter m. vorzügl.

ſolche,
Tüchtige Former, aber nur

beſonders gute Bankarbei-
ter werden geſucht von

W. VSiedersleben Co.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchi
nen und Eiſengießerei Bernburg.

Ein größeres Quantum
Milch ſoll vom 15. Mai reſp.
1. Juni tägl. nach hier geliefert
werden. Abnehmer wollen ſich mel
den bei Emphinger, Halle,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 31.

Atteſten, 1 durchaus tücht. Brenn-
meiſter, 1 Schneidemüller u.
Bauernſöhne wünſchen als Ver
walter Stellen.

Offene Stellen für Oece.-
Wirthſchafterinnen u. Koch-
mamſells für ſof. u. 1. Juli bei
hoh. Gehalt, f. Kinderfrauen,
Jungfern und feine Stuben-

W 1 unſichtiger Kellner/
welcher 3 Zimmerkellner unter ſich
ſtehen hat, findet in einem flot-
ten gangbaren Geſchäft, Bier auf
Rechnung, ſof. Engagement durch
das Compt. von

Fr. Binneweiss,

Junge Lapins (Haaſenkan.) zur
Zucht zu verk. bei O. Seidel,

„Merſeb. Chauſſee 13.

Neuſchottländer Hund gut dreſ-
ſirt, nach auswärts zu verkaufen

Geiſtthor 10.
Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb,

mädchen durchs Comt. von Frau

Deparade
in Halle a/S. gr. Schlamm 10.

Ein neuer Preſchwagen
ſteht zu verkaufen

Landwehrſtraße Nr. 18.

von zweien die Wahl, verkauft
Wittwe Rühlemann

in Dornſtedt.
200 Stück ſechszähnige Hammel

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
kauft leben.

Uhrmacher u. Auctions Com-

Große Cigarren Auction.
Dienstag d. 12. u. Mitt-

woch d. 13. Mai Vormitt.
10 Uhr bis Abends 6 Uhr
ſollen große Wallſtraße 1

wiederholt eine gr. Parthie
Cigarren anerkannter Güte
verſteigert werden.

J. H. Brandt.Aucet.-Comm. u. Taxator.
Für meine Maſchinen und

Wagenfettfabrik ſuche zum 1.
Juli bei hohem Salair einen
tüchtigen, ſelbſtſtändigen,jungen Mann für Reiſe u.

Comptoir, welcher bereits
in dieſer Branche thätig ge-
weſen und ſich hierzu qua-
liſieirt. [tl. 51392.]
K. Erey in Zerbst.

e W

15,000--16,000 wer-den zur erſten Hypothek
auf ein neues Grundſtück
ſofort oder ſpäter zu leihen
geſucht. Adreſſen werden
unter Z. Z. 100 post. rest.
Halle a/S. erbeten.

Cfrena 500 Schock ſchöne,
große, ſaure Gurken in 12
I Schock-Fäſſern em-
pſiehlt billigſt Hermann
Löhr in Merſeburg.

Eine Villa in Wittekind, 10
Stub. c. enth., ſehr angenehm gel.
iſt zu verkaufen. Ford. 10,000 77.
Anzahl. nach Uebereink.

F. A. Könpe., Halle a/S.,
an d. Marktkirche 4.

Hotel-Kauf-Gesuch.
Jn einer lebh., nicht zu kleinen

Stadt, möglichſt a. d. Bahn, wird
ein nahrhaftes Hotel od. feines Re
ſtaur. mit 5 Mille Anz. zu kaufen
event. zu pachten geſucht. Offerten
erb. man K. M. 18 poste rest,
Halle a.

7, 5, 4, 3 mal 2 u. 3 mal 1
Tauſ. Thlr., 15, 14 u. 12 Hund.
Thlr. ſind auf gute Hypoth. nach
auswärts nur auf Landhypoth. aus
zul. durch
F. A. Köppe, Halle a/S.,

an d. Marktkirche 4.

10--15,000 ſind auf gute
Landhyp. ſof. ev. zum 1. Juli aus
zuleihen durch W. A. Köppe,

an d. Marktkirche 4.
Eine Reſtauration oder ein

Local welches ſich dazu eignet, wird
zu pachten geſucht. Von wem ſagt
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Ein tüchtiger Oberſteiger (Be
triebsführer) wird für ein größeres
Braunkohlenbergwerk auf bald ge
ſucht. Offerten ſind ſchriftlich unter
M. S. bei Ed. Stückrath in der

Exped. dieſ. Ztg. einzureichen.
Herrſchaftl. Part.Wohn. 4 St.
n. Zub. z. 1. Oct. zu vermiethen

Merſeb. Chauſſee 13.

Mein Schaafhund iſt mir entlau
fen. Kennzeichen, Fuchs mit weißer
Kehle, weißen Vorderfüßen, weißer
Schwanzſpitze, ſein Name Luchs.
Der Wiederbringer erhält gute Be
lohnung. W. Höbald, Schäfer
in Kaltenmark.

1 großer ſchwarzer Hund, lang
haarig, iſt entlaufen. Wiederbringer,
oder wer denſelben nachweiſt, erhält
gute Belohnung Giebichenſtein
Trothaerſtraße 23.

Ein desgl. iſt mir zugebracht
Eine Kuh mit dem Kalbe ver verkauft das Kammergut Oldis und kann vom Eigenthümer abge

A. Fuß in Klöpzig. holt werden.



grauen der Haare unter Garantie

Rriäquetis ab Grube Delbrück
Nasspresssteine ab Grube

in Fuhren à 35 à 9
in kleineren Quantitäten à 9
in Fuhren à 1500 Stück à Mille 5 Z.Delbrück in kleineren Quantitäten à 100 Stück 17

P P Deam Bahnhof V.

n u a

Fr. Fr.
Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die

BRestauration nebſt Gesellschaftsgarten zum

„Café Belfort“
gros Ulrichstrasse Nr. Ivon heute an übernommen habe und empfehle dieſelbe zu zahlreichem Beſuche.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, für gute, reelle
bei einer aufmerkſamen Bedienung ſtets zu ſorgen.
einer reichhaltigen Speiſek

Speiſen und Getränke
Gleichzeitig empfehle ich bei

arte fur kalte und warme Speiſen meinen neu einge-
richteten Mittagstiſch ganz beſonders.

Halle, den 7. Mai 1874. Hochachtungsvoll

C. Wagner.
Amerik. Pferdezahn-

Maiäs.,
BRad. Saatmmais,
Acker- u. Riesenspör-

gel.
Seradella empfiehlt

Ernst Voigt.
282eiröhren zu Waſſerlei-

tungen von 2“ lichten Weite
W alzblei in allen Oimenſionen

bei Ernst Voigt.Von Viüehsalz u. Vieh-
salz-Lecksteinen hält ſtets
großes Lager Ernst Voigt.

ſ. Saamen-Dötter em-
pfiehlt Ernst Voigt.

Poprit de chevenn

(Haargeiſt) von Hutter Co. in
Berlin, Depot bei Helmbold
Co. in Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 109, in Flaſchen à 1 Thlr.,
das bewährteſte Haarerzeugungs-
mittel, beſeitigt die älteſte und hart-
näckigſte Kahlköpfigkeit und Er-

des Erfolges.

Nähmaſchinenreparaturen
aller Syſteme werden ſchnell und
gut ausgeführt von

Joh. Joseph Foegen.
Mechaniker, Mühlberg 1.
Drei herrſchaftlich einge-

richtete Wohnungen, jede
beſtehend aus Salon, 6 Stu-
ben, mehreren Kammern,
Küche und eompletter Bade-

Aus vericaui ſ.
Jch empfehle noch eine große Auswahl Jacquets in Wolle u.

Seide für Damen und Kinder, Umſchlagetücher in Zephir und
Velour von 1 ab; ſeidene u. Moirée-Schürzen, ſeidene
Tücher u. Colliers, Spitzentücher, Taſchentücher c. c.

Seidenſtoffe in jedem Genre und Qualität.
Theodor Voigt. gr. Ulrichsſtr. Nr. 37.

Ludwig KKnauth,
5S8 Geisstrasse 58, Vis à Vis der Adler-Apotheke,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Waschenuhren, Re-
gulatenrs, Pariser Pendulen, SchwarzwälderUhren, Talmi und vergoldete Uhrketten etc. ete.

Reparaturen werden sauber, billig und vschnell
ausgelührt.

Pfeiler-SophaSpiegel, Couliſſen-Sopha-Tiſche,
Nußbaum und Mahagoni in allen Größen ſolide Arbeit, hält ſtets
auf Lager und empfiehlt ſolche einem geehrten Publikum zu annehm-
baren Preiſen. C. Pense, TIiſchler.Oſtrau, Stat. Stumsdorf.

Neue Portug. Kartoffeln.
Matjes- Heringe

empfing Wilh. Schubert. gr. Steinſtr. 2.

Z Müller's Belle vue. T
Sonntag den 10. Mai

Nachmittag u. Abend- Concert,
gegeben von dem Königl. Berghautboiſten-Corps zu Löbejün

unter Leitung des Muſikdirectors Herrn Hess.
Anfang 3 Uhr, Abends 8 Uhr. Entree 2

S Nach dem Concert Ball.

Einrichtung nebſt allen Be
quemlichkeiten ſofort oder
ſpäter zu vermiethen

Hedwigſtraße 12.
Fürstenthal.

ſeit Anfang dieſes Monats in meinen Beſitz übergegangen, vollſtändig
Heute Sonntag reichhaltige

Speiſekarte, Kaffee mit Ku-
chen, Bier ff. (Feldſchlößchen).

Peter.
Es ſind auf der Chauſſee

zwiſchen Naundorf und Schwit-
tersdorf 8 Bund Stroh gefun-
den. Gegen Koſten Rückgabe. Ab-
zuholen in Schochwitz 58 u. 67.

Vor einigen Tagen iſt bei Salz
münde eine wollene Pferdedecke
gefunden. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann dieſelbe gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren
in Empfang nehmen beim

Schirrmeiſter A. Hahn

Hötel zum blauen Engel
zu Plauen V.Nachdem das

Hötel zum blauen Engel in Plauen i/V.

reſtaurirt und umgewandelt worden iſt, ſo erlaube ich mir daſſelbe
einem geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt hiermit zu empfeh-
len. Die Fremdenzimmer ſind zeitgemäß und auf das Bequemſte
eingerichtet und mit allem Comfort ausgeſtattet; die Speiſe- und
Reſtaurations- Lokalitäten völlig umgewandelt und reſtaurirt.
Zum Frühſtücks-, Mittags- und Abendtiſch iſt für reichhal-
tige Speiſenkarte geſorgt.

Bier vorzüglich, Weine echt und billig.
Elegante Geſchirre im Hauſe. Beförderungswagen mit jedem

Zuge am Bahnhofe.
Jch werde jederzeit bemüht ſein, den Wünſchen des geehrten Publi-

kums nach Möglichkeit nachzukommen und bitte daſſelbe wiederholt,
mein Hotel gütigſt berückſichtigen zu wollen. (H. 3. 568 bk.)

Recht zahlreichem Beſuche entgegenſehend, verharre ich hochachtungsvoll

5 Woldemar Keller.
in Salzmünde.

Plauen, am 5. Mai 1874.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb 2 fette Kühe verkauft das Gut

zu Stichelsdorf.verkauft Holleben Nr. 12.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Keues Theater.
Sonntag den 10. Mai

letzte große Darſtellung von
Stehn's Wandelbildern,

Programm laut Tageszettel.
Billets ſind an der Theaterkaſſe

gr. Ulrichsſtr. 4 von Morgens 10
—-1 Uhr, Nachmitt. von 3--5 Uhr
zu haben; à Loge 6 Saal
4 Galerie 21 IKaſſenpreiſe:

Loge 7 Saal 5Galerie 3
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung?7 Uhr.

Die bei erhöhtem Entrée zum
Montag den 11. Mai angeſetzte

Extra-Vorstellung
kann beſonderer Vorbereitung we-
gen erſt am

Dienstag den 12. Mai
ſtattfinden.

Auf das Programm zu dieſer
Vorſtellung, das am Sonntag durch
den Zettelträger Herrn Ertel
herum gebracht wird, mache ich hier-
mit beſonders aufmerkſam, indem
nur dieſe eine Vorſtellung in dieſer
Weiſe ſtattfindet.

Hochachtungsvoll
H. Ohlert.

Eine große neumilchende Kuh ver-
kauft Werner in Kleinkugel.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Verſpätet.
Am 23. v. M. verſtarb zu Köln

a. Rh. im 25ſten Lebensjahre nach
langen Leiden ſanft und ruhig
unſer lieber Sohn, Bruder und
Schwager, der kaiſerliche Poſtcon
ducteur G. A. Spieß, vormals
Sergeant und Ritter des eiſernen
Kreuzes II. Klaſſe. Dies allen
Freunden und Bekannten zur
Nachricht.

Zſcherben, im Mai 1874.
Die trauernde Mutter und

Geſchwiſter.
Herzlichen Dank Allen für die

liebevolle Theilnahme, welche unſerm
theuern Dahingeſchiedenen während
ſeiner längeren Krankheit, ſowie bei
deſſen Begräbniß in ſo reichem
Maße erwieſen. Jnsbeſondere
dem Herrn Prof. Dr. Franke für
die ſo erhebende Leichenrede, als
auch dem Herrn Conſiſt. R. Dr.
Dryander, Dige. Pfanne und
Prediger Marſchner nochmals
innigen Dank.

Halle, den 9. Mai 1874.
Die Familie BReyer.

Dank.
Jch fühle mich gedrungen, für

die vielen Beweiſe und Theilnahme
bei der Beerdigung meines guten
Mannes, des in ſeinem Berufe
verunglückten Bergmanns Wil-
helm Metzner, meinen Dank
auszuſprechen. Herzlichen Dank
der Hochlöblichen Gewerkſchaft des
Neu-Glücker Grubenvereins für die
Unterſtützung, welche mir zu Theil
wurde, dem Hrn. Paſtor Weichelt
für die troſtreiche Rede am Grabe,
dem hieſigen Kriegerverein für das
Geſchenk und Begleitung zu ſeiner
Gruft, ſowie allen denen, welche
ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmück-
ten und zu ſeiner Ruheſtätte be-
gleiteten. Gott möge Alle vor einem
ſo harten Schickſalsſchlage be
wahren.

Nietleben, d. 8. Mai 1874.
Rosine Metzner,

geb. Frahnert.
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